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Zum Vorkommen von Holz-, Raub-, Schnepfen-, Stilett- 
und Waffenfliegen in Nordwestdeutschland (Diptera)

Werner Barkemeyer

Abstract: Remarks on the occurrence of Asilidae, Athericidae, Rhagionidae, Stratiomyidae, 
Therevidae, Xylomyidae, and Xylophagidae in northwest Germany (Diptera). - New fau- 
nistical data are given for 70 species found in northwest Germany. The records of Atherix 
marginata, Rhagio vitripennnis, Beris fuscipes, B. strobli, Odontomyia argentata, and 
Stilpnogaster aemula are remarkable.

1. Einleitung

Über Vorkommen und Verbreitung asilo- und tabanomorpher Dipteren im nördlichen 
Niedersachsen und Bremen liegen mehrere älterer Beiträge vor, die durch Kröber (1910; 
1931; 1932; 1935; 1937; 1938; 1947; 1949 a; 1949 b; 1958) wesentlich ergänzt und 
großenteils ausgewertet wurden. In Südniedersachsen trugen u.a. Beling (1875; 1882) 
und S ickmann (1885) zur Erweiterung der Kenntnisse bei. In jüngerer Zeit dagegen sind 
über die meisten dieser Familien nur wenige Publikationen mit faunistischen Angaben 
erschienen (Schmid 1987; Barkemeyer 1992 b), wenngleich diese Dipteren in einigen 
ökologischen Untersuchungen eingehend behandelt werden (z.B. Altmüller 1979; 
Hövemeyer 1985; Neun & Weber 1985; S ellenschlo 1986; Weidemann & Schauermann 
1986). Daher stellen die älteren Veröffentlichungen, z.B. von Alfken (1891; 1924; 1930), 
Poppe (1891), Schneider (1898), Sack & Schubart (1924) und Struve (1939), noch immer 
wichtige Quellen dar, obwohl die Überprüfung mancher der Informationen sehr wün
schenswert ist. Mit der folgenden Zusammenstellung faunistischer Daten soll an die Ar
beiten von O. Kröber und anderen angeknüpft und deren Beobachtungen ergänzt wer
den.

2. Material, Methoden, Systematik und Nomenklatur

Die Nachweise stammen größtenteils aus Niedersachsen und Bremen, einige wenige aus Schles
wig-Holstein. Der geographische Schwerpunkt der Freilandtätigkeiten lag im Weser-Ems-Gebiet. 
Material von den beiden Nordseeinseln Mellum und Memmert sowie aus dem Oldenburger Stadtge
biet bleibt jedoch unberücksichtigt; es soll in anderen Zusammenhängen behandelt werden.
Den meisten Angaben liegen N e t z - ( b e i - ) f ä n g e  zugrunde, wobei die von Kollegen und Kollegin
nen zur Verfügung gestellten Aufsammlungen gekennzeichnet sind (s. Kap. 6). Desweiteren wurden 
Fallenfänge ausgewertet. Bei den verwendeten B o d e n  f a l l e n  handelt es sich um zylindrische 
Glasgefäße (Höhe: 17,5 cm, Öffnungsdurchmesser: 5,6 cm). Als Fang- und Konservierungsflüssig
keit wurde eine 4 %ige wäßrige Formaldehydlösung mit einem Entspannungsmittel eingesetzt; 
Drahtgitter verhinderten, daß Vögel, Säuger oder Amphibien in die Fallen gerieten.
Als F a r b s c h a l e n  dienten mit „Glemadur-Compactfarbe“ der Firma Herberts (Wuppertal) bestri
chene Plastikgefäße (Höhe: 8 cm, Durchmesser: maximal 12 cm; Näheres s. Barkemeyer 1988). In 
einigen Gebieten (Norderney, Oldeoog) wurden nur gelbe Schalen, in anderen zusätzlich weiße be
nutzt. In der Regel standen jedoch blaue, gelbe und weiße Schalen in „Dreier-Kombinationen“ 
(Schalen-Abstand: 1-2 cm) auf dem Erdboden. Die Fallen waren mit einer wäßrigen, 0,4 bis 1,0 
%igen Formaldehydlösung gefüllt, der einige Tropfen des Geschirrspülmittels „Pril“ (ohne Dufstoffe) 
oder des Netzmittels „Agepon“ (Hersteller: Agfa-Gevaert, Leverkusen) zur Oberflächenentspannung 
zugesetzt wurden. 59



DROSERA ’93 Die im Waldgebiet Hasbruch eingesetzte M a l a i s e f a l l e  (M) ist ein Produkt der Firma BioQuip 
(Santa Monica, CA, USA; Näheres s. Barkemeyer 1992 b). Der L u f t e k l e k t o r  (le) wird von der 
Firma ecoTech (Bonn) vertrieben. Das Gerät ähnelt einer Malaisefalle (Flöhe ohne Fanggefäße: ca. 
50 cm, Breite ca. 40 cm), die neben einem oben angebrachten Fangbehälter einen weiteren unter
halb der gekreuzten Gazestreifen aufweist. Auch die K r e u z - F e n s t e r f a l l e  (kf) erfaßt Insekten, 
die nach dem Aufprall gegen zwei kreuzweise zueinander montierten Plexiglasscheiben (24 cm 
breit, 68 cm hoch) hinunterfallen und durch einen außen schwarz bestrichenen Trichter in eine Poly
ethylenflasche geraten. Der eingesetzte B o d e n e k l e k t o r  besteht aus einem schwarzen Kunst
stoffring (Durchmesser: ca. 80 cm), der im Gelände ca. 10 cm tief in den Erdboden ragt. An einem 
Gestell ist über dem Ring ein spitz nach oben zulaufendes Zelt aus lichtundurchlässigem Baum- 
wollgewebe befestigt, an dessen Spitze sich das Fanggefäß befindet. - In allen 1993 im Hasbruch 
eingesetzten Fallen diente eine wäßrige, 2,0 %ige Formaldehydlösung als Fangflüssigkeit (mit „Age- 
pon“ zur Oberflächenentspannung). Die Fangbehälter wurden in siebentägigem Abstand geleert.
Im Neuenburger Urwald standen mehrere F e n s t e r f a l l e n  (FF). Die Plexiglasscheiben dieser Fal
len haben eine Größe von 100 x 50 cm und werden in ca. 2 m Höhe (Oberkante) in einem hölzernen 
Gestell aufgehängt. Am unteren Ende der Scheibe ist eine Metallrinne befestigt, die an einer Seite 
durch eine Öffnung mit einer Polyethylenflasche mit Fangflüssigkeit verbunden ist.

Die Fundorte sind jeweils alphabetisch geordnet. Sie lassen sich mit dem geographischen Koordi
natennetz lokalisieren, nach dem die Grenzen der Topographischen Karten im Maßstab 1 : 25.000 
(„TK 25“) festgelegt sind (vgl. Heckenroth 1985). Die vierstellige Kenn-Nummer einer TK 25 ermög
licht das Aufsuchen der betreffenden Lokalität (Wald, Moor, Ort etc.) im Koordinatensystem (Kap. 4; 
Abb. 1): die ersten zwei Ziffern der Nummer geben die senkrechte, die letzten zwei die waagerechte 
Lage an. Jede TK 25 läßt sich in Viertel (Quadranten) teilen, wobei das linke obere das erste, das 
rechte obere das zweite und das linke untere das dritte ist. Die Quadranten-Bezeichnung ist der 
Kartennummer mit einem Punkt angefügt. Die Angabe „2915.4“ bezieht sich also auf das rechte 
untere Viertel der Topographischen Karte 2915.
Der älteste Nachweis stammt aus dem Jahre 1955, die jüngsten Daten aus 1993. Die Belegexem
plare befinden sich in der Sammlung von Prof. Dr. V. Haeseler (coli. HS), der AG Terrestrische Öko
logie der Universität Oldenburg (coli. U), des Übersee-Museums Bremen (coli. B) oder des Verfas
sers (ohne Kennzeichnung).
Zur Determination der Asilidae, Athericidae, Rhagionidae, Therevidae und Xylophagidae wurden vor 
allem die Werke von Oldroyd (1969) und van der Goot (1985), für die Stratiomyidae und Xylomyidae 
jene von van der Goot (1974) und Rozkosny (1982; 1983) benutzt. Grundlage für die Systematik und 
Nomenklatur sind darüber hinaus die Kataloge von Krivosheina (1988), Krivosheina & Mamaev 
(1988), Lehr (1988), Majer (1988 a; 1988 b), Rozkosny & Nartshuk (1988) und Lyneborg (1989). Die 
Nomenklatur der genannten Pflanzen folgt Ehrendorfer (1973).

3. Arten liste

ATFIERICIDAE (Schnepfenfliegen i.w.S.)

Die Athericiden werden in der Regel in der Nähe von Fließgewässern angetroffen. Die 
Larven sind zoophag und leben in Bächen, stellenweise in bemerkenswerter Dichte (z.B. 
Thomas 1974: 59; Samietz 1992).

Atherix marginata (Fabricius)
Frankental/Düsteres Tal, 1 km NW Wieda (420 m ü. NN) 11.7.1984: 1c?. -  Das Belegex
emplar wurde nahe eines Gebirgsbaches in einem WaldVWaldrandbereich gefunden. 
Weitere Nachweise dieser Art aus Niedersachsen und Bremen sind nicht bekannt.

RFIAGIONIDAE (Schnepfenfliegen i.w.S.)

In Nordwestdeutschland sind die Rhagioniden insbesondere in ± bewaldetem Gelände, 
daneben auch auf Grünland, in Mooren und an Gewässerufern zu beobachten (s.a. 
Lyneborg 1960: 136; van der Goot 1985: 10). Die niederländische Rhagionidenfauna 
umfaßt mindestens 17 Arten, ohne die mittlerweile zu den Athericiden gestellten Spe
zies (van der Goot l.c.).
Die Imagines ernähren sich räuberisch (van der Goot l.c.; Majer 1988 b: 14). Chrysopi- 
lus- und Rhagio-Larven leben im feuchten, humusreichen Erdboden oder in vermodern
dem Flolz; einige Chrysopilus-Arten entwickeln sich jedoch in aquatischen oder semia- 
quatischen Flabitaten (Derksen 1941: 699; James & Turner 1981: 484; s.a. Thomas 
1978: 305-306; Wagner 1982: 497; Samietz 1992: 43). Die meisten Larven fressen ln-60



sektenlarven, Orthopteren-Eier, Nematoden und/oder Lumbriciden; andere sind sapro- 
phag, coprophag oder phytophag (Melin 1923: 263; Brindle 1959: 129; Krivosheina 
1961; Altmüller 1979: 251; van der Goot l.c.; Hövemeyer 1985: 93; Majer l.c.). Die Ent
wicklung dauert zumindest bei einigen Arten mit terrikolen Larven zwei Jahre (Altmüller 
1979: 254).

Chrysopilus auratus (Fabricius)
Ahlhorner Teiche 8.-18.6.1985: 3 9 $ (1 9 : Flügel nicht ausgehärtet), leg.: B&R (2 9 9 : 
Gelb-, 1 9 : Weißschale); 18.-28.6.1985: 1 8 , leg.: B&R (Weißschale); 28.7.-7.8.1985: 
18 , leg.: B&R (Weißschale); Bad Sachsa-Borntal 4.7.1983: 1 8 ; Bruchmannstal 
4.6.1984: 2 8 8; Hasbruch 7.-17.8.1985: 2 9 9 , leg.: B&R (Weißschale); 7.-14.6.1993: 1 
9 , leg.: B&R (M); 28.6.-5.7.1993: 2 9 9 , leg.: B&R (M); Langeoog 13.6.1986: 2 8 8 ; 
27.6.1986: 2 8 8, 1 9; Mansholter Holz (Dingshagen) 3.7.1985: 1 8; Mardorf-Umg. (1 
km S) 20.6.1986: 1 9; Norderney 21.6.-3.7.1985: 5 8 8, 1 9, leg.: RIT (Gelbschale); 3.- 
12.7.1985: 2 8 8, leg.: RIT (Gelbschale); 12.7.-2.8.1985: 1 8, leg.: RIT (Gelbschale). - C. 
auratus wurde zumeist in ± feuchten Wäldern bzw. in Wald- und Gebüschnähe festge
stellt. Die Art ist in Niedersachsen weit verbreitet (s.a. Kröber 1932: 28; Hövemeyer 
1985: 93).

Chrysopilus luteolus (Fallen)
Emstek-Umg. (2,5 km SSW) 25.6.1982: 1 8\ Godensholt 12.7.1973: 1 9, leg.: HAE, 
coli.: U; Hundsmühlen 10.6.1980: 1 9, leg.: HAE; Wahnbek (S-Teil) 24.5.1982: 1 8 , 1 9 ;  
27.5.1982: 1 9. - Diese Art wurde auf Grünlandflächen mit Wallhecken, Gebüschen und 
Wassergräben beobachtet. Kröber (1931: 28) schreibt zwar, daß die Art an einzelnen 
Tagen sehr häufig sei, führt jedoch nur zwei Fundorte bei Hamburg auf.

Rhagio conspicus Meigen
Kleiner Ahrendsberg 23. 6. 1979: 1 9 ; St. Andreasberg-Neufang 6.7.1983: 1 8. - Die 
beiden Fundorte befinden sich im Westharz (500-600 m ü. NN). Hövemeyer (1985: 93, 
269) fand die Art in einem Kalkbuchenwald bei Göttingen.

Rhagio lineola Fabricius
Ahlhorner Teiche 28.6.-8.7.1985: 1 8, leg.: B&R (Weißschale); 18.-28.7.1985: 1 8, 
2 9 9 , leg.: B&R (Weißschalen); 28.7.-7.8.1985: 1 8, leg.: B&R (Gelbschale); 7.- 
17.8.1985: 1 8, leg.: B&R (Gelbschale); 17.-27.8.1985: 3 8 8, 2 9 9 , leg.: B&R (1 8: 
Blau-, 2 8 8  8,1 9 : Gelb-, 1 9 : Weißschale); Bloher Wold 30.7.1982: 1 8 \ Borkum
30.6.-3.8.1988: 1 8, leg.: B&N (BF); 3.-31.8.1988: 2 9 9 , leg.: B&N (BF); 31.8.- 
4.10.1988: 1 9 , leg.: B&N (BF); Ganderkesee (Habbrügger Weg, Garten) 23.-30.6.1983: 
1 9 , leg.: ZIE (Gelbschale); 21.-28.7.1983: 2 8 8, leg.: ZIE (1 8: Gelb-, 1 8: 
Weißschale); Hasbruch 28.6.-8.7.1985: 1 8 , leg.: B&R (Weißschale); 17.-27.8.1985: 1 9 , 
leg.: B&R (Weißschale); 7.-14.6.1993: 1 8 , leg.: B&R (E); 14.-21.6.1993: 1 9 , leg.: B&R 
(E); 28.6.-5.7.1993: 2 9 9 , leg.: B&R (M); 12.-19.7.1993: 1 9 , leg.: B&R (E); 19.- 
26.7.1993: 1 9 , leg.: B&R (M); 26.7.-2.8.1993: 1 9 , leg.: B&R (M); 2.-9.8.1993: 1 9 , leg.: 
B&R (E); Juist 17.7.1986: 1 9 ; Marienteich 14.8.1984: 1 8; Neuenburger Urwald 25.6.- 
16.7.1992: 1 8 , 1 9 , leg.: MEN (FF); 6.-27.8.1992: 1 9 , leg.: MEN (FF); Norderney 
22.7.1982: 2 8 8 , leg.: B&N; 6.7.1983: 1 9 , leg.: B&N; 5.8.1983: 1 8 , leg.: B&N; 3.- 
12.7.1985: 1 8 , leg.: RIT (Gelbschale); 12.7.-2.8.1985: 1 8 , leg.: RIT (Gelbschale); 2.- 
20.8.1985: 2 8 8, leg.: RIT (Gelbschalen); 20.8.-11.9.1985: 1 8 ,5  9 9 , leg.: RIT (Gelb
schalen); Sage-Umg. (2 km SSE: „Säger Schweiz“) 8.-18.7.1985: 3 8 8, leg.: B&R 
(Gelbschale); 7.-17.8.1985: 1 8 , leg.: B&R (Gelbschale); 17.-27.8.1985: 1 8 , leg.: B&R 
(Gelbschale); Stapeler/Spolsener Moor 14.8.1984: 3 8 8, 1 9 , leg.: B&N; 26.8.1984: 1 
8 , 1 9 ,  leg.: B&N. - Sowohl in trockenen Nadelforsten als auch in mäßig feuchten Laub
wäldern Nordwestdeutschlands ist R. lineola zumindest eine der häufigsten waldbe
wohnenden Schnepfenfliegenarten (s.a. Kröber 1931: 28). In der offenen Landschaft 
kommt sie in geringerer Dichte vor. Darüber hinaus wurden mehrere Exemplare in einem 
Hausgarten erfaßt.
In einem Bodeneklektor (E), der im Hasbruch über einem alten Eichenstubben stand,
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DROSERA ’93 wurden zw ischen dem  7.6. und dem  9.8.1993 vier Im agines festgeste llt. Die m ehrfa
chen Nachweise in Bodenfa llen (BF) dürften im Zusam m enhang m it der terriko len Ent
w ick lung  dieser Rhagionide stehen (vgl. A ltmüller 1979: 252; Hövemeyer 1985: 93; W ei
demann & Schauermann 1986: 485).

Rhagio notatus (M eigen)

Bloher Wold 16.5.1980: 1 S\ Hasbruch 31 .5 .-7 .6 .1993:1  9, leg.: B&R (M). - Die vorliegen
den Exemplare stam m en aus Laubwäldern. Desweiteren ist R. notatus nach Kröber 
(1931: 28) nur in S tendorf bei Bremen sow ie bei H am burg gefunden worden. Hövemeyer 
(1985: 93) w ies die A rt bei U ntersuchungen in einem Kalkbuchenwald bei G öttingen 
nach.

Rhagio scolopaceus (L innaeus)

Achim -B ierden (Corpora lsdeich) 18.5.1993: 1 S\  leg.: RIE, coli.: B; Döhlen 6.6.1983: 1
6,  1 9 , leg.: PLA, coli.: U; D üm m er-H untem ündung 17.5.1986: 1 S\  Em lichheim  
26.5.1982: 2 6 S \  Em lichhe im -H aselaar 26.5.1982: 1 9 ; Freeden 17.6.1984: 1 9 ; Has
bruch 8 .-18.6.1985: 1 9 , leg.: B&R (Weißschale); 18.-28.6.1985: 1 9 , leg.: B&R (Gelb
schale); 28 .6 .-8 .7 .1985: 1 9 , leg.: B&R (Weißschale); 8 .-18.7.1985: 1 9 , leg.: B&R 
(Weißschale); 17.-24.5.1993: 2 6 6 ,  leg.: B&R (le); 24 .-31.5 .1993: 1 6,  1 9 , leg.: B&R 
(le); 24 .-31.5.1993: 1 <J, 3 9 9 , leg.: B&R (M); 31 .5 .-7.6.1993: 4 9 9 , leg.: B&R (M); 14.- 
21.6.1993: 1 9 , leg.: B&R (M); 12.-19.7.1993: 1 9 , leg.: B&R (kf); Huntloser M oor 
5.6.1983: 1 S\  Ipweger M oor 16.6.1980: 1 S\  M ansholter Holz (Dingshagen) 3.7.1985: 1 
9 ; M eerbruchsw iesen (Mardorf) 20.6.1986: 1 S\  Neuenburger U rw ald 4.-25.6.1992: 6 
¿ ¿ , 1  9 , leg.: MEN (FF); W ahnbek (S-Teil) 1 .6 .1982:1  <?; 2 .7 .1982 :1  9 ; 29.7.1982: 1 6  
[von 1 6  Lasiopogon cinctus (D ipt.; Asilidae) erbeutet, s.u.]. - Die Nachweise stam m en 
aus W äldern und ±  offenen B io topen m it spärlichem  G ehölzbestand (Grünland m it W all
hecken und G ebüschen, verbusch te r H ochm oor-Rest, Seeufer/F lußm ündung); die m ei
sten Fundorte liegen im Nordwesten N iedersachsens, w o die A rt recht verbreite t ist (s.a. 
K röber 1931: 28; 1935: 77; Hövemeyer 1985: 93).
In einem to tho lzre ichen E ichen-H ainbuchenbestand im H asbruch konnte diese A rt 
m ehrfach in zwei Flugfallen (le, kf) nachgew iesen werden, die in 9,20 bis 11,40 m Höhe 
in einer Hainbuche bzw. in einer Buche hingen.

Rhagio strigosus (M eigen)

Stem w eder Berge (Stem shorn) 14.8.1985: 1 9 . - Bei dem Fundort handelt es sich um 
einen Laubwald. Kröber (1931: 28) s te llte  diese Rhagionide nur im Ham burger und 
S ch lesw ig-H olste iner Raum fest.

Rhagio thngarius (L innaeus)

Ekenerm oor 6.8.1980: 1 9 , leg.: KAL, coli.: U; G olzwarden 24.7.1983: 2 S S  Hasbruch
7. -17.8 .1985: 1 9 (Flügel n ich t ausgehärtet), leg.: B&R (Weißschale); Heeseberg 
13.8.1984: 1 9 ; Hundsm ühlen 22.7.1980: 1 9 , leg.: KAL, coli.: U. - Die Belegexemplare 
hielten sich in einem Laubwald sow ie in offenen B io topen m it spärlichem  G ehölzbe
stand (Grünland m it W allhecken und G ebüschen, Trockenrasen) auf. R. thngarius ist in 
N ordw estdeu tsch land n icht selten, erre icht jedoch  n icht die Häufigkeit von R. iineola 
und R. scolopaceus (vgl. K röber 1931: 28; Hövemeyer 1985: 93; W eidemann & Schauer
mann 1986: 485).

Rhagio vitripennis (M eigen)

Freedenbach 18.6.1984: 1 9 . - Das Belegexem plar w urde  in der Nähe eines größeren 
Laubw aldgebietes an einem Bach festgeste llt. Kröber (1932: 111) nennt nur den Fund
ort „W erder b. B rem en“ .

62

XYLOPHAGIDAE (Holzfliegen)

Die schlanken und bis 20 mm langen Imagines werden vor allem auf Laubblättern von 
Gehölzen und auf Baumstämmen angetroffen. Die Larven sind räuberisch und ent-



wickeln sich unter Baumrinde und im Holz abgestorbener Laub- und Nadelbäume 
(Klein 1965: 221-222; van der Goot 1985: 7; Krivosheina & Mamaev 1988: 36). In den 
Niederlanden kommen zwei Arten vor (van der Goot l.c.).

Xylophagus compeditus (Meigen)

Ellernbusch 15.8.1982: 1 9; Hasbruch 26.4.-3.5.1993: 16 <?<J, 1 9, leg.: B&R (M); 3.- 
10.5.1993: 5 de?, leg.: B&R (M); 10.-17.5.1993: 18 8 8 ,  1 9 ,  leg.: B&R (M); 17.- 
24.5.1993: 12 8 8, leg.: B&R (M); 24.-31.5.1993: 6 8 8\ leg.: B&R (M); Jagdkopf 3.6. 
1985: 1 9; Neuenburger Urwald 14.5.-4.6.1992: 1 8, leg.: MEN (be); Ostrittrum (bei 
Wassermühle) 23.5.1983: 1 9, leg.: HAE, coli.: HS. - Drei der Fundorte sind Laubwald
gebiete, einer befindet sich im Westharz (Jagdkopf: vorwiegend Fichtenwald), bei dem 
fünften (Ostrittrum) handelt es sich um einen Waldrand in der Nähe von Wohn- und 
Wirtschaftsgebäuden. Im Hasbruch wurden die Tiere in einem totholzreichen Eichen- 
Hainbuchenbestand mit einer Malaisefalle (M) erfaßt; das im Neuenburger Urwald ge
fangene Exemplar stammt aus einem Eklektor (be), der zur Untersuchung der Totholz
fauna eines liegenden Quercus-Stammes diente. Im Bremer Bürgerpark ist diese Art 
nicht selten (Barkemeyer 1992 b: 152). Kröber (1958: 47) berichtet von lediglich einem 
Nachweis bei Reinbek.

XYLOMYIDAE

Die Xylomiyden wurden bis vor kurzem zu den Xylophagidae oder Stratiomyidae ge
stellt. Die Larven halten sich zumeist unter der Rinde von Laubhölzern auf und ernähren 
sich zoo- oder nekrophag (Krivosheina 1988: 38).

Solva marginata (Meigen)

Sannum 6.7.1983: 1 9, leg.: HAE, coli.: HS. - Diese Art wurde im Bremer Bürgerpark 
mehrfach nachgewiesen (Barkemeyer 1992 b: 152); darüber hinaus berichtet Kröber 
(1931: 27) von Funden aus „Bremen“ und Lesum. Nach Szil4dy (1932: 10) ist S. margi
nata „überall gemein“ .

STRATIOMYIDAE (Waffenfliegen)

Die Imagines werden meist im Pflanzenbewuchs an Gewässern, in der Nähe von zerfal
lendem Pflanzenmaterial sowie an anderen besonnten Stellen auf Blättern von Bäumen 
und Sträuchern beobachtet. Viele Arten sind Blütenbesucher, die sich von Nektar 
und/oder Pollen ernähren. Die Larven sind sapro- oder coprophag. Sie besiedeln so
wohl terrestrische (Fallaub, Humus, Kompost, Kot, Totholz u.a.) als auch aquatische Ha
bitate (Fließ- und Stillgewässer, Süß- und Salzwasser) (Rozkosny 1982: 24-28; 1983: 14; 
s.a. van der Goot 1974: 2; Rozkosny & Nartshuk 1988: 42). In den gut erforschten Nie
derlanden wurden insgesamt 44 Arten festgestellt (Brügge 1987: 49). Im Bremer Bür
gerpark kommen 13 Waffenfliegen arten vor (Barkemeyer 1992 b: 148-151).

Beris chalybata (Förster)

Ahlhorner Teiche 9.-19.5.1985: 1 8, leg.: B&R (Gelbschale); 19.-29.5.1985: 4 9 9 ,  leg.: 
B&R (3 9 9 :  Gelb-, 1 9 : Weißschale); Baumweg 17.5.1980: 1 8\ 19.5.1985: 1 9 ;  Bloher 
Wold 7.5.1985: 1 8 (Blütenbesuch: Prunus padus)\ Ellernbusch 11.5.1980: 2 8 8, 1 8\ 
8.5.1981: 3 8 6, 1 9; 11.5.1982: 1 8; 12.5.1982: 1 8\ 16.5.1982: 1 8\ Finsleber Holz 
26.5.1985: 1 9; Freeden 1.6.1985: 1 9; Hasbruch 29.4.-9.5.1985: 1 8, leg.: B&R (Gelb
schale); 19.-29.5.1985: 6 9 9 ,  leg.: B&R (3 9 9 Gelb-, 3 9 9 :  Weißschale); 26.4.- 
3.5.1993: 1 8, leg.: B&R (M); 3.-10.5.1993: 1 9 ,  leg.: B&R (M); 10.-17.5.1993: 10 9 9 ,  
leg.: B&R (M); 17.-24.5.1993: 3 6 8, 12 9 9 ,  leg.: B&R (M); Hauxtal 2.6.1982: 2 9 9 ;  
Höllstein 3.6.1984: 1 8\ Iberg 10.7.1984: 1 9 ;  Jagdkopf 11.7.1984: 1 8\ Kleiner Berg 
18.6.1984: 2 9 9 ;  Mansholter Holz (Dingshagen) 7.5.1985: 1 8 (Blütenbesuch: Prunus 
spinosa); Reiherholz 18.4.1981: 1 6 ’, Stühe (N-Teil) 6.5.1983: 1 9, leg.: ZIE; Thülsfelder 
Talsperre 15.5.1980: 2 8 8 ’, Wieda-Holzapfel-/Ziegental 2.6.1982: 1 9 .  - Diese zuweilen 
häufige Waffenfliege besiedelt sowohl Laub- als auch Nadel- und Mischwälder. Sie ist in 
Niedersachsen und Bremen weit verbreitet (s.a. Kröber 1931: 27; Barkemeyer 1992 b: 
147-151).
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Emlichheim 26.5.1982: 1 3; Hasbruch 17. - 24.5.1993: 1 9, leg.: B&R (M); Hunds
mühlen 29.5.1980: 1 3, leg.: HAE, coli.: U; 26.5.1981: 1 3, leg.: HAE, coli.: U. - Die Be
legexemplare flogen auf Grünland mit Wallhecken, Gebüschen und Wassergräben sowie 
in einem Eichen-Hainbuchenbestand (Hasbruch). Weitere Vorkommen sind von Borkum, 
aus Bremen sowie dem Osnabrücker und Hamburger Raum bekannt (Sickmann 1885: 
186; Kröber 1931: 27; Struve 1939: 567; Barkemeyer 1992 b: 149).

Beris fuscipes Meigen

Höllstein 3.6.1984: 1 9; St. Andreasberg-Neufang 20.7.1982: 1 9. - Die beiden Fund
orte befinden sich im Westharz und sind ± bewaldet. Brügge (1987: 15) stellte diese Art 
in den Niederlanden lediglich im Südosten fest.

Beris morrisii Dale

Grade Lutter (Bachtal) 15.8.1984: 2 9 9; Königshof 6.7.1985: 1 3; St. Andreasberg- 
Neufang 20.7.1982: 1 9; Wieda-Holzapfel-/Ziegental 11.7.1984: 1 9. - Diese Stratiomy- 
ide wurde nur im Westharz registriert, und zwar an bewaldeten Bachufern und in der 
Umgebung. Weitere Nachweise aus dem Harz (und aus Kiel) führt Rozkosny (1982: 94) 
auf. Kröber (1931: 27) nennt drei Fundorte im Hamburg-Holsteiner Raum.

Beris strobli Dusek & Rozkosny

St. Andreasberg-Sperrental 14.5.1985: 2 3 3; Walkenried-Umg. (2 . km NNW: an 
„Wieda“) 12.5.1985: 1 3 (Blütenbesuch: Prunus spinosa). - Die Fundorte befinden sich 
im Westharz. Sie sind ± bewaldet und liegen in Bachnähe. Nach Rozkosny (1982: 100) 
wurde die Art von früheren Autoren (z.B. Lindner 1938: 21-22) mit B. chalybata ver
wechselt.

Beris vallata (Förster)

Ahlhorner Teiche 28.6.-8.7.1985: 3 9 9, leg.: B&R (2 9 9: Gelb-, 1 9: Weißschale); 8.- 
18.7.1985: 10 9 9, leg.: B&R (2 9 9: Gelb-, 8 9 9: Weißschale); 18.-28.7.1985: 4 9 9, 
leg.: B&R (3 9 9: Gelb-, 1 9: Weißschale); 28.7.-7.8.1985: 2 9 9, leg.: B&R (1 9: Gelb-, 
1 9: Weißschale); 7.-17.8.1985: 1 9, leg.: B&R (Blauschale); Hasbruch 5.-12.7.1993: 1 
8, leg.: B&R (M); Norderney 12.7.-2.8.1985: 1 9, leg.: RIT (Gelbschale). - Im Ahlhorner 
Teichgebiet standen die Farbschalen am Rande von Fischteichen in bewaldeter Umge
bung (vorwiegend Fichten und Kiefern). B. vallata ist in Nordwestdeutschland auch 
außerhalb von Wäldern nicht selten und weit verbreitet (s.a. Kröber 1931: 27; Rozkosny 
1982: 103; Barkemeyer 1992 b: 149).

Chloromyia formosa (Scopoli)

Ahlhorner Teiche 14.7.1982: 1 3; Bad Lauterberg b. Schmiedekinds Mühle (Trockenra
sen) 15.8.1984: 2 8 8] 22.6.1986: 1 9; Bad Lauterberg b. Schmiedekinds Mühle (unter
halb des Trockenrasens) 15.8.1984: 2 8 8', Bad Sachsa-Borntal 4.7.1983: 2 3 3; 
Baitrum 25.6.1986: 1 9 ,  leg.: HAE; Barnstorf 8.8.1984: 1 8, leg.: B&N; Beierfelde-Umg. 
(0,5 km S) 16.8.1984: 2 9 9 ;  22.6.1986: 1 8, 1 9 ;  Blankenburger Holz 25.6.1978: 1 9 ;  
13.8.1978: 1 9; Bloher Wold 30.7.1977: 1 9; 14.7.1979: 1 9; Bookholzberg (DB-Schot- 
terdeponie) 18.7.1985: 1 9; 28.7.1985: 1 9; Bremen-Krimpelsee 31.5.1985: 1 8, leg.: 
B&N; 4.7.1985: 1 8, leg.: B&N; Bremen-Ludwig-Roselius-Allee 4.6.1985: 2 8 8, leg.: 
B&N; 4.7.1985: 3 8 8 ,2  9 9 ,  leg.: B&N; 11.8.1985:2 8 6, leg.: B&N; Bremen-Mahndor
fer See 4.7.1985: 3 8 8, 2 9 9 ,  leg.: B&N; Brunsleberfeld (Forsthaus) 23.6.1986: 1 8\ 
Dümmer-Huntemündung 14.8.1985: 1 6; Dümmer-Südufer 26.7.1985: 1 9; Emlichheim 
1.8.1982: 2 9 9 ;  Freeden 30.7.1984: 2 9 9 ;  Frerichs Placken-Umg. (1 km NW) 3.7.1986: 
1 8', Ganderkesee (Habbrügger Weg, Garten) 2.-9.6.1983: 2 9 9 ,  leg.: ZIE (Gelbschale); 
16.-23.6.1983: 1 8, leg.: ZIE (Gelbschale); 23.-30.6.1983: 1 8, leg.: ZIE (Gelbschale);
30.6.-7.7.1983:1 9 , leg.: ZIE (Blauschale); 7.-21.7.1983: 1 <2,6 9 9 ,  leg.: ZIE (1 8 & 4 
9 9: Gelb-, 2 9 9: Weißschale); 28.7.-4.8.1983: 1 3 ,3  9 9, leg.: ZIE (3 9 9: Gelb-, 1 8: 
Weißschale); 4.-11.8.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelbschale); 18.-25.8.1983: 1 9, leg.: ZIE

Beris clavipes (L in n a e u s )
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’93 DROSERA(Gelbschale); Golzwarden 24.7.1983: 2 $ 9 ; Göttingen 28.4.1962: 1 9; Großes Meer 
(Diepholz) 16.7.1977: 1 9; Habbrügge 5.6.1982: 1 9, leg.: ZIE; Hartwarderdeich 
19.6.1986: 1 Sm, Hasbruch 7.8.1984: 1 9; Hiddigwarden-Umg. (1 km ENE) 7.8.1984: 2 
SS (2 SS Blütenbesuch: Sium latifolium); Holle 23.6.1983: 1 9, leg.: KAL; Howiek 
13.7.1978: 1 9; Huntloser Moor 8.8.1984: 3 SS, 3 9 9; Ipweger Moor 6.7.1978: 1 S, 1 
9; 12.7.1978: 3 SS, 1 9; 13.7.1979: 1 S; 30.8.1979: 1 9 (Blütenbesuch: Calluna vul
garis)-, 16.6.1980: 1 8, 3 9 9; 28.6.1980: 1 3; Käseburg 24.7.1983: 3 SS, 2 9 9 (alle 
Ex. Blütenbesuch: Heracleum sphondylium); Katjenbüttel 26.8.1980: 1 9; Kleiner Berg 
7.7.1985: 1 S\ Langeoog 13.6.1986: 1 S, leg.: HAE; 15.6.1986: 1 9, leg.: HAE;
27.6.1986: 3 S S, 3 9 9 (1 9 Blütenbesuch: Galium mollugo)-, Lengener Meer/Stapeler 
Moor 19.8.1984: 1 S, 1 9; Mansholter Holz (Dingshagen) 3.7.1985: 1 S , 1 9; Mardorf- 
Umg. (1 km S) 20.6.1986: 1 S (Blütenbesuch: Aegopodium podagraria); Meerbruchs
wiesen (Mardorf) 20.6.1986: 1 9; Norderney 15.6.1978: 2 SS, 1 9; 11.7.1978: 1 9;
7.6.1980: 1 9, leg.: HAE; 21.6.-3.7.1985: 1 S, leg.: RIT (Gelbschale); 3.-12.7.1985:
3 SS, 3 9 9, leg.: RIT (Gelbschalen); 2.-20.8.1985: 1 S, leg.: RIT (Gelbschale); Ofen 
29.7.1977: 1 8; Ohrt/Elsflether Sand 30.6.1993: 1 8, 1 9 (9 Blüten besuch: Anthemis 
arvensis)-, Ortholz 8.7.1982: 2 SS, 3 9 9; Pestruper Moor 8.8.1984: 1 9; Ravensberg 
4.7.1983: 1 9; Sachsenstein 15.8.1984: 1 9; Sandkrug 2.6.1982: 1 9, leg.: KAL, coli.:
U; Sannum 4.7.1983: 1 9, leg.: HAE, coli.: U; Scharzfeld E „Steinkirche“ (Trockenrasen)
4.7.1985: 2 SS (2 SS Blütenbesuch: Aegopodium podagrariä)-, Stapeler/Spolsener 
Moor 14.8.1984: 1 S, 1 9, leg.: B&N; Steinbruchsteich 18.7.1982: 1 9; Stemweder 
Berge (Stemshorn) 14.8.1985: 2 9 9 (2 9 9 Blütenbesuch: Pastinaca saf/Va); Wahnbek 
(S-Teil) 2.7.1982: 1 9; 12.7.1982: 1 S, 1 9; 17.7.1982: 1 9; Wangerooge 12.6.1984: 1 
S, 1 9, leg.: ZIE; Wedehorner Holz 8.7.1982: 1 9; Weserdeich 30.6.1986: 2 9 9;
Westrittrum 11.8.1981: 1 S\ Wieda-Holzapfel-/Ziegental 11.7.1984: 1 S. - Die polytope 
C. formosa wurde in Niedersachsen und Bremen u.a. auf Trockenrasen, Grünland- und 
Ruderalflächen, in Hochmoor-Resten, Laub- und Nadelwäldern, Hausgärten und an Ge
wässerufern gefunden. Bereits Kröber (1931: 27) hielt sie in Nordwestdeutschland für 
„sehr häufig“ , eine auch heute noch gültige Einschätzung (s.a. S ickmann 1885: 186;
Neun & W eber 1985: 84; Schmid 1987: 258; Barkemeyer 1992 b: 148-151).

Microchrysa flavicornis (Meigen)

Baitrum 11.8.1983: 1 S, leg.: HAE; 20.6.1986: 1 S, leg.: HAE; Emlichheim-Haselaar 
1.8.1982: 1 9; Fintlandsmoor 22.6.1978: 1 S\ Golzwarden 24.7.1983: 1 9; Langeoog 
27.6.1986: 1 S) Nordenham-Großensiel 31.7.1982: 1 S, 2 9 9. - Die Nachweise stam
men aus Nordwestniedersachsen, wo die Fliegen u.a. in einem Hochmoor-Rest, am We
serufer und im Bereich eines verlandeten Gewässers, jedoch auch auf einem Kartoffel
acker festgestellt wurden. Kröber (1931: 27) meldet M. flavicornis zwar nur aus dem 
Hamburg-Schleswig-Holsteiner Raum, doch ist die Art auch in Niedersachsen und Bre
men weit verbreitet (s.a. Struve 1939: 567; Barkemeyer 1992 b: 149).

Microchrysa polita (Linnaeus)

Amrum 15.7.1981: 1 9, leg.: HAE, coli.: U; Bad Lauterberg b. Schmiedekinds Mühle 
22.6.1986: 1 9; Bremen-Rekumer Geest 3.-16.8.1985: 1 S, leg.: B&R (Weißschale);
Freedenbach 18.6.1984: 2 9 9; Langeoog 15.-17.6.1986: 1 9, leg.: KAL; Ganderkesee 
(Habbrügger Weg, Garten) 26.5.-2.6.1983: 2 9 9,. leg.: ZIE (1 9: Blau-, 1 9:
Weißschale); 2.-9.6.1983: 1 9, leg.: ZIE (Weißschale); 9.-16.6.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelb
schale); 16.-23.6.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelbschale); 30.6.-7.7.1983: 1 9, leg.: ZIE 
(Weißschale); 7.-21.7.1983: 1 9, leg.: ZIE (Weißschale); Sandberg 26.5.1985: 2 SS,
1 9; Wahnbek (S-Teil) 3.8.1982: 1 9. - Diese Art ist in Nordwestdeutschland weit ver
breitet und sowohl in Wäldern als auch auf Trockenrasen und Grünland mit Wallhecken 
sowie in Hausgärten festgestellt worden. Angaben zu weiteren Vorkommen in Nieder
sachsen und Bremen sind den Arbeiten von S ickmann (1885: 186), Kröber (1931: 27),
Rozkosny (1982: 136) und Barkemeyer (1992 b: 147-151) zu entnehmen.

Sargus bipunctatus (Scopoli)

Kleiner Berg 8.9.1984: 1 9. - Das vorliegende Tier flog in/an einem blühenden Sinapis 
arvensis-Bestand am Randes eines Laubwaldes. Weitere Funde aus Niedersachsen und 65



DROSERA ’93 Bremen erwähnen Kröber (1931: 25), Rozkosny (1982: 144) und Barkemeyer (1992 b: 
148-151). - Die „Seltenheit“ der bis zu 13 mm langen und auffällig grün, blau oder vio
lett glänzenden Imagines ist nach Barendregt (1980) möglicherweise auf die unauffäl
lige Lebensweise in Verbindung mit der meist bevorzugten Fang-Methode zurückzu
führen: Nur die eierlegenden 9 9 würden von den (Sicht-Netzfang betreibenden) Ento
mologen bemerkt werden.

Sargus cuprarius (Linnaeus)

Kleiner Berg 7.7.1985: 1 9. - Das gesammelte Exemplar hielt sich in einem Perlgrasbu
chenwald auf. Weitere Funde aus Nordwestdeutschland sind bei S ickmann (1888: 186), 
Kröber (1931: 26) und Struve (1939: 567) aufgeführt. Kröber (l.c.) berichtet darüber 
hinaus von (einer oder mehreren?) Zucht(en) aus „Rohrstengeln“ (vermutlich Phragmites 
australis).

Sargus flavipes Meigen

Ipweger Moor 18.-25.8.1983: 1 8 (Gelbschale); Neuenwege - Wüsting 18.9.1977: 1 9; 
Norddeich 24.8.1984: 1 9, leg.: GEB. - Ein Exemplar wurde in einem Hochmoor-Rest 
festgestellt, ein weiteres in einem Garten in Norddeich. Kröber (1931: 26) und Barke
meyer (1992 b: 148-151) nennen zusätzliche Nachweise in Niedersachsen und Bremen. 
Mit dem von Kröber (l.c.) genannten Fundort „Stelle b. Horst“ ist wahrscheinlich die in 
Niedersachsen gelegene Ortschaft gemeint (TK25: 2626.2, s. Rozkosny 1982: 152!).

Sargus iridatus (Scopoli)

Colnrade 19.6.1985: 1 9, leg.: HAE; Freeden 17.6.1984: 1 8\ Ganderkesee (Habbrüg- 
ger Weg, Garten) 2.-9.6.1983: 1 8, 1 9, leg.: ZIE (Weißschale); 9.-16.6.1983: 1 6, leg.: 
ZIE (Blauschale); 16.-23.6.1983: 1 1 9, leg.: ZIE (1 9: Blau-, 1 6: Gelbschale); 30.6.-
7.7.1983: 1 3, leg.: ZIE (Weißschale); 7.-21.7.1983: 2 6 6, leg.: ZIE (Gelbschalen); 21.- 
28.7.1983: 2 6 6, 2 9 9, leg.: ZIE (1 6 & 2 9 9: Gelb-, 1 6: Weißschale); 28.7.- 
4.8.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelbschale); 18.-25.8.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelbschale); 25.8.- 
1.9.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelbschale); Ipweger Moor 6.7.1978: 1 6\ 16.6.1980: 1 9; Kel
lenberg (1 km N Hemsloh) 8.6.1982: 1 <J, 1 9; Kleiner Berg 2.6.1984: 1 3; 1.6.1985: 
1 6\ Sannum 24.6.1983: 1 9, leg.: HAE; Stemweder Berge (Brockum) 31.5.1982: 1 9; 
Stemweder Berge (Stemshorn) 31.5.1982: 1 6; Wahnbek (S-Teil) 18.6.1982: 1 6 . - S .  iri
datus konnte in einem Hochmoor-Rest und auf Grünland mit Wallhecken, Gebüschen 
und Wassergräben, vor allem jedoch in Wäldern festgestellt werden. Desweiteren ist die 
relative Häufigkeit dieser Art in einem Hausgarten in Ganderkesee bemerkenswert, in 
dem zwischen dem 2.6. und dem 1.9.1983 zusammen 15 Ex. auftraten. Auch Kröber 
(1931: 27), Struve (1939: 567) und Barkemeyer (1992 b: 148-151) berichten über Vor
kommen in Nordwestdeutschland.

Odontomyia argentata (Fabricius)

Dümmer-Huntemündung 17.5.1986: 1 6 ,2  9 9; Poggenpohlsmoor 24.5.1987: 2 9 9 . -  
Die vorliegenden Imagines hielten sich in Feuchtgebieten auf. In Nordwestdeutschland 
wurde diese Art bislang nur selten nachgewiesen (Szilady 1932: 22; Kröber 1949: 249; 
1958: 49).

Odontomyia ornata (Meigen)

Iprump u. Umg. 12.6.1977: 1 9. - Der Fundort befindet sich in der Hunteniederung öst
lich von Oldenburg. Kröber (1931: 26) führt nur Nachweise aus dem Hamburg-Holstei
ner Raum auf.

Odontomyia tigrina (Fabricius)

Dümmer-Huntemündung 17.5.1986: 1 9; Dümmer-Südufer 17.5.1986: 1 9; Ganderke
see (Hexenberg) 14.6.1983: 1 6, leg.: ZIE. - Die Belegexemplare vom Dümmer stammen 
von benachbarten Lokalitäten und zählen möglicherweise zur selben Population. Krö- 

66 ber (1931: 26) erwähnt diese Stratiomyide u.a. für „Bremen“ und die Insel Memmert,



Struve (1939: 567) für Borkum; S ickmann (1885: 186) fand sie bei „Wellingholthausen“ 
(SE Osnabrück).

Oplodontha viridula (Fabricius)

Bad Lauterberg b. Schmiedekinds Mühle (Randbereich eines Trockenrasens) 15.8.1984: 
1 9; Baitrum 31.7.1986: 1 3, 1 9, leg.: HAE; Dümmer-Huntemündung 26.7.1985: 1 3; 
Dümmer-Südufer 26.7.1985: 1 9; 14.8.1985: 1 9 (Blütenbesuch: Tanacetum vulgare); 
Golzwarden 24.7.1983: 1 3, 9 9 9; Hartwarderdeich 19.6.1986: 1 3; Hiddigwarden- 
Umg. (1 km ENE) 7.8.1984: 1 3, 1 9 (8 & 9 Blütenbesuch: Cirsium arvense)\ Ipweger 
Moor 12.7.1978: 1 9; Käseburg 24.7.1983: 2 9 9; Moorhausen 11.8.1981: 1 8, leg.: 
KAL, coli.: U; Norddeich 29.7.1984: 1 8, leg.: GEB; Nordenham-Großensiel 22.6.1981: 
1 <5,4 9 9 (1 8 & 1 9 Blütenbesuch: Cirsium spec.); 31.7.1982: 1 3 ,3  9 9; Norderney 
15.8.1976: 1 3, leg.: HAE; Ohrt/Elsflether Sand 30.6.1993: 1 9 (Blütenbesuch: Achillea 
millefoliumy, Wangerooge 7.7.1992: 1 9, leg.: RIT. - Die Tiere stammen aus ± offenen, 
oft feuchten Biotopen (Gewässerufer, Moor-Rest, Trocken rasen rand bereich, Hausgar
ten, Inseldünen). Unter den Stratiomyiden mit aquatischen Larven ist O. viridula in Eu
ropa vermutlich am häufigsten und am weitesten verbreitet (Rozkosny 1982: 205; s.a. 
Kröber 1931: 26; Schmid 1987: 258-259).

Stratiomys chamaeleon (Linnaeus)

Hannover 6.9.1955: 1 3, leg.: ?. - Für diese durch ihre schwarz-gelbe Färbung und 
Größe (bis 16 mm lang) auffällige Art nennen Kröber (1931: 26) und Rozkosny (1982: 
220) 7 nordwestdeutsche Fundorte. Szil4dy (1932: 20) hält die Art für „überall gemein“ .

Stratiomys longicornis (Scopoli)

Achim-Bierden (Corporalsdeich) 18.5.1993: 3 3 3; leg.: RIE, coli.: B; Bülten 18.5.1993: 
1 9, leg.: RIT; Eystrup 19.6.1983: 1 3, leg.: ZIE; Kleiner Berg 2.6.1984: 1 9 (Blütenbe
such: Anthriscus sylvestris). - Fünf der aufgeführten Imagines wurden an oder in der 
Nähe von Gewässerufern gefangen, das dritte Exemplar stammt aus einem Waldgebiet 
bei Osnabrück (Kleiner Berg). Kröber (1931: 25) führt vorwiegend Funde aus dem Ham
burger Raum (i.w.S.) auf.

Stratiomys singularior (Harris)

Bookholzberg (DB-Schotterdeponie) 28.7.1985: 1 3; Brake-Umg. (2 km N) 17.8.1986: 
1 9, leg.: RIT; Dümmer-Südufer 26.7.1985: 1 3; Hartwarderdeich 19.6.1986: 1 9; Hid- 
digwarden-Umg. (1km ENE) 7.8.1984: 2 3 3, 1 9 (alle Ex. Blütenbesuch: Sium latifo- 
lium); Moorhauser Polder 8.8.1985: 1 9, leg.: GEB; Nordenham-Großensiel 22.6.1981: 
1 9; 31.7.1982: 1 9 ; Norderney 14.7.1992: 1 3, leg.: B&N; Tettens 27.7.1980: 1 9, leg.: 
KAL, coli.: U; Wangerooge 8.7.1984: 1 3, 1 9, leg.: HAE; 12.8.1984: 1 9, leg.: HAE; 
24.7.1992: 1 3, leg.: RIT. - In Nordwestniedersachsen hält sich diese Art mit aquati
schen Larven vor allem in den Uferbereichen stehender und fließender Gewässer auf 
(s.a. Kröber 1931: 26, unter S. furcata Fabricius; 1958: 49). Zwar erscheint der Nach
weis der Art in einer teilweise als Schotterdeponie benutzten Sandentnahmegrube in 
Bookholzberg zunächst erstaunlich, doch befinden sich in der Grube und der Umge
bung zahlreiche fließende und stehende Gewässer.

Nemotelus notatus Zetterstedt

Amrum 16.7.1977: 1 3 ,1  9, leg.: HAE, coli.: U; Juist 14.8.1985: 1 3 , 3  9 9, leg.: RIT; 
Langeoog 27.6.1986: 1 9; Norddeich 29.7.1984: 1 3, leg.: GEB; Nordenham-Großen
siel 31.7.1982: 1 9; Norderney 29.6.1976: 1 9, leg.: HAE; 3.7.1977: 1 3, leg.: HAE; 
22.7.1982: 3 3 3 ,  1 9, leg.: B&N; 6.7.1983: 11 3 3 ,  3 9 9, leg.: B&N; 5.8.1983: 1 3, 
1 9, leg.: B&N; Norderschweiburg 14.8.1984: 1 3, leg.: B&N; Oldeoog 9.-11.8.1985: 
1 9, leg.: RIT (Gelbschale); Salzwiese Seckertrift 13.8.1984: 1 3,1 9. - N. notatus ist in 
den Küstenbiotopen zusammen mit N. uliginosus weit verbreitet (s.a. Verhoeff 1891; 
Kröber 1931: 25; Lindner 1938: 135; Struve 1939: 567; Rozkosny 1983: 78; Schmid 
1987: 259). Ein weiteres Vorkommen wurde an der Binnensalzstelle Seckertrift bei 
Schöningen festgestellt.
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DROSERA ’93 Nemotelus uliginosus (Linnaeus)

Borkum 13.-30.6.1988: 1 S, leg.: B&N (BF); 3.-31.8.1988: 1 S, leg.: B&N (BF); Golzwar
den 24.7.1983: 1 9 (Blütenbesuch: Ranunculus acris); Hartwarderdeich 19.6.1986: 
2 SS, 3 9 9; Langeoog 15.-17.6.1986: 1 9, leg.: KAL; Langeoog 27.6.1986: 1 6 (Blü
tenbesuch: Sedum acre)] Nordenham-Großensiel 22.6.1981: 6c?c?,4 99  (2<?(?&1 9 
Blütenbesuch: Cirsium spec.); 31.7.1982: 3 SS, 3 9 9; 22.6.1984: 1 9; Norderney 
6.7.1983: 4 de?, leg.: B&N; 22.7.1982: 2 9 9, leg.: B&N; 5.8.1983: 4 SS, leg.: B&N; 
Salzwiese Seckertrift 19.6.1984: 2 SS] 13.8.1984: 1 S] Wangerooge 8.7.1984: 1 9, 
leg.: HAE. - Diese Stratiomyide gehört wie die vorgenannte Art zur charakteristischen 
Salzwiesenfauna der nordwestdeutschen Küste (s.a. Kröber 1931: 25; 1958: 49). Wei
tere Vorkommen wurden an der Unterweser sowie an der Binnensalzstelle Seckertrift 
bei Schöningen festgestellt.

Nemotelus (Camptopelta) nigrinus Fallén

Nordenham-Großensiel 22.6.1981: 1 9; Sandberg 19.6.1984: 1 S. - Bei den Fundorten 
handelt es sich um das Weser-Ufer bei Nordenham und um einen Sandrasen bei Schö
ningen. Weitere Fundorte zwischen Borkum und Ost-Holstein nennt Kröber (1931: 25).

Oxycera leonina (Panzer)

Ostrittrum (bei Wassermühle) 7.8.1981: 1 9. - Auch Kröber (1931: 25) nennt lediglich 
drei Fundorte.

Oxycera trilineata (Linnaeus)

Wangerooge 7.7.1992: 1 9, leg.: RIT. - Legt man die Angaben von Kröber (1931: 25), 
S ickmann (1885: 186) und Rozkosny (1983: 159) zugrunde, ist 0. trilineata in Nieder
sachsen die am weitesten verbreitete Oxycera-Art.

Pachygaster atra (Panzer)

Ahlhorner Teiche 18.-28.7.1985: 1 9, leg.: B&R (Gelbschale); Bookholzberg (DB-Schot- 
terdeponie) 18.7.1985: 1 9; Salzwiese Seckertrift 13.8.1984: 1 9; Wahnbek (S-Teil) 
12.7.1982: 1 9. - Die Imagines flogen sowohl in ± offenen Biotopen mit spärlichem 
Gehölzbestand (Schotterdeponie der Bundesbahn, Grünland mit Wallhecken und Ge
büschen, Straßenrand) als auch in bewaldeten Gebieten. Weitere Funde aus Nieder
sachsen und Bremen sind in den Arbeiten von Kröber (1931: 24), Neun & W eber (1985: 
84) und Barkemeyer (1992 b: 148-151) publiziert.

ASILIDAE (Raubfliegen)

Asiliden besiedeln in Nordwestdeutschland vor allem trockene Biotope auf sandigen 
Böden, Dioctria atricapilla, Leptogaster cylindica und L  guttiventris jedoch auch feuch
tere Habitate (s.a. Lyneborg 1965: 86; van Aartsen & van der Goot 1981: 98; van der 
Goot 1985: 33). Sowohl die Imagines als auch die Larven ernähren sich carnivor (Wood 
1981: 552-553; s. aber M elin 1923: 257-271!). Zum Beutespektrum der Fliegen zählen 
vor allem Coleopteren, Dipteren und Hymenopteren (van der Goot 1985: 33). Nahrungs
spezialisten fehlen in Nordwestdeutschland (vgl. van Aartsen & van der Goot 1981: 97). 
Die Larven leben im Erdboden oder in Totholz, wobei die Entwicklung nach van der 
Goot (1985: 36-37) vermutlich mehrere Jahre dauert. - Die Raubfliegenfauna der Nie
derlande umfaßt 38 Spezies (van der Goot 1985; Speight 1987; Ketelaar 1990; van 
Aartsen 1992). Bemerkenswert sind die relativ zahlreichen Farbschalenfänge (N = 361) 
im Berichtsgebiet, wobei die meisten Individuen in weiße Schalen (85,3 %) gerieten. Es 
muß an dieser Stelle jedoch offenbleiben, ob die Raubfliegen durch zuvor in die Scha
len geflogene (und noch lebende?) Insekten angelockt wurden.
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Choerades marginata (Linnaeus)

Ahrendsberg-Umg. 16.-22.6.1978: 1 S, leg.: ZIE; Baumweg 24.6.1979: 1 9; Bloher 
Wold 14.7.1979: 1 9; 19.8.1979: 1 S\ Howiek 17.6.1976: 2 SS, leg.: HAE, coli.: HS; 
13.7.1978: 1 9, leg.: HAE, coli.: HS; 7.7.1979: 1 9. leg.: HAE, coli.: HS. - C. marginata



wurde außer im Harz (Ahrendsberg) in den beiden Laubwäldern Baumweg und Bloher 
Wold bei Oldenburg sowie in einer Kiefernaufforstung bei Howiek festgestellt. Kröber 
(1931: 34) nennt weitere fünf Fundorte aus Nordwestdeutschland.

Laphria flava (Linnaeus)

Ahlhorner Teiche 16.7.1982: 1 6, 1 9, leg.: GEB; Baumweg (Dianaseen u. Umg.) 
23.7.1986: 1 9; Bloher Wold 22.6.1973: 1 <?, leg.: FIR; 14.7.1979: 1 9; 13.6.1981: 1 6,
1 9, leg.: SCH; 5.7.1981: 1 6, leg.: SCH; 21.6.1983: 1 6, leg.: NIE; Drakamp 
31.5.1982: 2 6 6, leg.: ZIE; Eggestedt 9.6.1993: 1 6, leg.: HOH, coli.: B; Fintlandsmoor 
3.6.1978: 1 3; 3.7.1978: 1 6, leg.: NIE; Großes Moor (Vechta) 11.6.1984: 1 9, leg.: ZIE; 
Howiek 5.6.1976: 2 9 9, leg.: HAE, coli.: HS; 5.6.1978: 1 c?, leg.: HAE, coli.: HS; Jagd
kopf 4.6.1982:.2 9 9 [1 9 mit Beute: Pyrochroa pectinicornis (L.) (Col., Pyrochroidae)]; 
5.6.1982: 3 ¿ ¿ , 2  99  [1c? & 1  9: Kopula; 1 6 mit Beute: 1 Elateridae (Col.)]; 
11.7.1984: 1 6, 2 9 9 (1 6 & 1 9: Kopula); Kellenberg (1 km N Hemsloh) 7.6.1982:
2 6 6, leg.: KAL, coli.: U; 8.6.1982: 1 9, leg.: HAE, coli.: U; Mansholter Holz (Dingsha
gen) 3.7.1985: 1 9; Mehholz 3.6.1984: 1 9 [mit Beute: 1 Coccinellidae (Col.)]; Osen- 
berge 26.5.1982: 1 6, leg.: G&R; Ravensberg 4.7.1983: 2 6 6', Sannum 22.6.1983: 1 6, 
leg.: KAL, coli.: U; Stemweder Berge (Brockum) 31.5.1982: 1 6\ Stöberhai - Jagdkopf 
5.7.1983: 1 6\ Tannenkamp 25.5.1982: 1 9 (saß auf Fichtenstamm); 9.7.1982: 1 6, 
1 9; Wildenloh 23.5.1976: 1 6, leg.: HAE, coli.: U; Wurmberg 6.7.1985: 1 6 (zahlreiche 
Milben an den Beinen sowie lateral und ventral am Thorax). - L. flava besiedelt Wälder, 
Gebüsche und Forste aller Art (einschließlich verbuschte Moor-Reste). In Nordwest
deutschland ist diese Raubfliege unter den Laphriinen die häufigste Art und zeigt die 
weiteste Verbreitung (Abb. 1; vgl. Kröber 1932: 34). Im Westharz kommt sie auch auf 
den höchsten Bergen (Jagdkopf: ca. 700 m ü. NN) vor.

Abb. 1: Verteilung der Fundorte von Laphria flava in Niedersachsen (ohne Neuhaus, Landkreis 
Lüneburg). Markiert sind alle TK 25-Quadranten, in denen sich Fundorte befinden (s. Text; H: Han
nover; HB: Brennen; OL: Oldenburg; OS: Osnabrück).
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DROSERA ’93 Dioctria atricapilla Meigen

Ahlhorner Teiche 16.6.1979: 1 d, 2 9 9; Bad Lauterberg b. Schmiedekinds Mühle 
22.6.1986: 1 d ; Bad Sachsa-Borntal 4.7.1983: 1 9; Baumweg 6.6.1980: 1 d; Döhlen 
16.8.1983: 1 9, leg.: PLA, coli.: U; Fehndorf-Umg. (2 km N) 10.6.1982: 1 9; Haren- 
Umg. (9 km WNW) 10.6.1982: 1 d, 1 9 (9 mit Milbe lateral am Prothorax); Hebelermeer 
10.6.1982: 1 9; Heeseberg 19.6.1984: 1 9; Kellenberg (1 km N Hemsloh) 7.6.1982: 2 
9 9, leg.: KAL, coli.: U; 8.6.1982: 3 9 9; 8.6.1982: 1 9, leg.: HAE, coli.: U; Langeoog 
13.6.1986: 2 d d ;  Lengener Meer/Stapeler Moor 2.6.1985: 2 d d ;  Norderney 22.5.1977: 
1 d, 2 9 9, leg.: HAE; 12.6.1977: 1 d, leg.: HAE; 17.6.1978: 1 9; Oberlanger Tenge 
1.7.1982: 1 8 (saß auf Sandweg); Salzwiese Seckertrift 19.6.1984: 1 d; Sandberg 
23.6.1986: 1 9; Scharzfeld E „Steinkirche“ (Trockenrasen) 3.6.1985: 1 9; Streekermoor 
3.8.1981: 1 9, leg.: KAL, coli.: U. - Die Nachweise stammen aus Laub- und Nadel-Wäl
dern, vor allem jedoch aus der offenen Landschaft (von Hochmoor-Resten bis Trocken
rasen). Nach Kröber (1931: 33) ist D. atricapilia in Nordwestdeutschland „überall ge
mein“ .

Dioctria cothurnata Meigen

Ahlhorner Teiche 14.7.1982: 1 9; Ellernbusch 12.7.1982: 1 d; Emstek-Umg. (2,5 km 
SSW) 25.6.1982: 1 9 (niedrig in/über Grasvegetation fliegend - Beutesuchflug?); Rei
herholz 18.8.1979: 1 d ; Visbek-Umg. (1 km E) 29.7.1982: 1 d, leg.: ZIE; Wahnbek (S- 
Teil) 18.6.1982: 1 8 (saß auf Zea mays)\ 12.7.1982: 1 8, 2 9 9 (8 flog zwischen Stellaria 
media); 17.7.1982: 2 8 8] 29.7.1982: 1 9; 3.8.1982: 1 8. - D. cothurnata ist in Nord
westdeutschland in (Laub-)Wäldern und auf Grünland mit Wallhecken nicht selten. Krö
ber (1931: 33) bezeichnet sie als „überall gemein“ .

Dioctria hyalipennis (Fabricius)

Aschhauserfeld 31.7.1983: 1 8, leg.: HAE; Barnstorf 8.7.1978: 1 d; Baumweg 
14.7.1982: 1 9; Bloher Wold 9.8.1978: 1 d ; Denghausen 14.6.1982: 1 9, leg.: ZIE; Dra- 
kamp 12.7.1982: 1 9, leg.: RÖH; Emstek-Umg. (2,5 km SSW) 25.6.1982: 1 d; Fint- 
landsmoor 13.7.1978: 1 9, leg.: NIE; Ganderkesee (Habbrügger Weg, Garten) 23.- 
30.6.1983: 1 d, leg.: ZIE (Gelbschale); 7.-21.7.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelbschale); Gilde
hauser Venn 10.8.1980: 1 8, leg.: KAL, coli.: U; Gristede 7.6.1983: 1 9, leg.: PLA, coli.: 
U; Hegeier Wald 16.8.1984: 1 9, leg.: B&N; Howiek 13.7.1978: 1 9; „Kiesgrube N 
Ocholt“ 6.7.1983: 1 9, leg.: RÖH; Kimmer Holz 15.6.1982: 1 d, leg.: ZIE; Kirchhatten 
3.7.1986: 1 d ; Kleiner Berg 18.6.1984: 1 9; Uttel-Umgebung (Hohensand) 25.6.1982: 
1 9, leg.: RÖH; Peterdose 10.6.1982: 1 d; Schwaneweder Heide 20.7.-3.8.1985: 2 8 8 , 
1 9, leg.: B&R (Gelbschale); Wahnbek (S-Teil) 7.6.1982: 1 9; 18.6.1982: 2 9 9 (1 9 mit 
Beute: 1 acalyptrate Diptere, 1 9 saß auf Zea mays); 2.7.1982: 1 9 (Eiablage im Fang
gefäß); 12.7.1982: 1c?. - Diese Asilide wurde sowohl in Laub- und Nadel-Wäldern als 
auch auf Heideflächen, Grünland mit Wallhecken und in Sandgruben häufig registriert. 
Außerdem flog sie in einem Hausgarten in Ganderkesee. Kröber (1931: 33, z.T. unter D. 
flavipes M eigen) berichtet von etwa 20 Fundorten in Norddeutschland.

Dioctria linearis (Fabricius)

Ellernbusch 12.7.1982: 1 d; Hasbruch 31.5.-7.6.1993: 1 9, leg.: B&R (M); 7.-14.6.1993: 
4 6 6, 2 9 9, leg.: B&R (M); 14.-21.6.1993: 1 9, leg.: B&R (M); 21.-28.6.1993: 2 9 9, 
leg. B&R (M); 28.6.-5.7.1993: 2 de?, 5 9 9, leg.: B&R (M); 12.-19.7.1993: 1 9, leg.: B&R 
(M); Kleiner Berg 7.7.1985: 1 6, 1 9; 7.8.1988: 1 9; Neuenburger Urwald 24.7.1985: 
1 9; Stemweder Berge (Stemshorn) 14.8.1985: 1 6. - Im Vergleich zu den meisten an
deren D/ocf/'/ä-Arten ist D. linearis im Berichtsgebiet stärker an (Laub-) Wälder gebun
den. Zwar ist die Fundortdichte im Vergleich zu den eury- oder polytopen Asiliden gerin
ger (vgl. Kröber 1931: 33), doch ist D. linearis in den Waldhabitaten nicht selten (s.a. 
Barkemeyer 1992 b: 148).
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Dioctria oelandica (Linnaeus)

Blankenburger Holz 25.6.1978: 1 d; Mansholter Holz 21.6.1982: 2 $ 9 ; 3.7.1985: 1 9 . -  
Diese in Norddeutschland größte und durch die dunklen Flügel sehr auffällige Dioctria-



Art wurde in zwei Laubwäldern bei Oldenburg gefunden. Kröber (1931: 33) fand sie da
gegen „stellenweise in Unmengen an Büschen“ ; in Bremen wurde sie an ,,viele[n] 
Orte[n]“ beobachtet (Kröber l.c.).

Dioctria rufipes (de Geer)

Ahlhorner Teiche 16.6.1979: 1 6 , 2  9 9; Bad Lauterberg b. Schmiedekinds Mühle 
3.6.1985: 1 6, 1 9; 22.6.1986: 1 9; Bad Lauterberg (an Straße Bad Lauterberg - Bad 
Sachsa) 3.6.1985: 1 9; Barnstorf 8.7.1978: 1 9; Drakamp 31.5.1982: 1 9, leg.: ZIE; 
Frankental/Düsteres Tal 11.7.1984: 1 9; Gristede 11.6.1983: 1 6, leg.: PLA, coli.: U; Ha- 
ren-Umg. (9 km WNW) 10.6.1982: 1 d; Heeseberg 19.6.1984: 2 6 6, 1 9; Höllstein 
3.6.1984: 1 9; Kellenberg (1 km N Hemsloh) 8.6.1982: 1 6, 1 9; Kimmer Holz 
15.6.1982: 1 d, 1 9, leg.: ZIE; Mehholz 3.6.1984: 2 d d ;  Peterdose 10.6.1982: 1 d; Ra
vensberg 4.7.1983: 1 d [mit Beute: 1 Ichneumonidae (Hym.)]; Sachsenstein 4.6.1984: 
1 9; Sandberg 19.6.1984: 2 9 9; 26.5.1985: 2 d d ;  23.6.1986: 1 9; Scharzfeld E 
„Steinkirche“ (Trockenrasen) 3.6.1985: 3 d d ;  4.7.1985: 1 9; St. Andreasberg-Sperren
tal 4.6.1985: 1 d; Tannenkamp 5.6.1983: 1 6, leg.: G&R; Visbek-Umg. (1 km E) 
26.5.1982: 1 d, leg.: ZIE; Wahnbek (S-Teil) 1.6.1982: 1 9 (in Grasvegetation). - D. rufi
pes besiedelt sowohl Wälder (insbesondere Nadelforste auf sandigem Standort) als 
auch offene Biotope; in Südostniedersachsen läßt sich D. rufipes regelmäßig auf 
Trockenrasen und in anderen xerothermen Habitaten beobachten. Bereits Kröber (1931: 
33) hielt diese Asilide für „überall gemein“ .

Lasiopogon cinctus (Fabricius)

Ahlhorner Teiche 9.5.1982: 1 d; 19.-29.5.1985: 1 d, 6 9 9, leg.: B&R (Weißschalen);
29.5.-8.6.1985: 1 d, 1 9, leg.: B&R (Weißschalen); Barneführer Holz 27.4.1982: 1 9 
(lauerte auf Maulwurfshügel); Baumweg 6.6.1980: 1 d; Bremen-Rekumer Geest 11.- 
24.5.1985: 119 d d ,  36 9 9, leg.: B&R (6 d d  & 1 9: Blau-, 113 d d  & 35 9 9: 
Weißschalen); 24.5.-8.6.1985: 24 d d ,  14 9 9, leg.: B&R (1 d: Blau-, 2 9 9: Gelb-, 
23 d d  & 12 9 9: Weißschale); Dörpen 13.5.1980: 3 d d ,  leg.: HAE; Emlichheim 
26.5.1982: 3 9 9; Herzogsbusch 15.5.1980: 1 d; Katenbäker Heide 14.5.1983: 1 9, 
leg.: G&R; Kellenberg (1 km N Hemsloh) 8.6.1982: 1 9, leg.: HAE, coli.: U; Sage-Umg. 
(2 km SSE: „Säger Schweiz“) 9.-19.5.1985: 11 d d , 1 9, leg.: B&R (Weißschale); 19.- 
29.5.1985:11 d d , 11 9 9, leg.: B&R (1 d: Gelb-, 10 d d  & 11 9 9 : Weißschale); 29.5.- 
8.6.1985: 1 d, 9 9 9, leg.: B&R (1 d: Gelb-, 9 9 9: Weißschale); Stemweder Berge 
(Brockum) 31.5.1982: 2 d d ;  Wahnbek (S-Teil) 1.6.1982: 1 d (flog langsam über trocke
nem Wassergraben umher - Beutesuchflug?); 29.7.1982: 1 6 [Beute: 1 d Rhagio scolo- 
paceus (Dipt., Rhagionidae), s.o.]; Wildenloh 13.5.1980: 1 9, leg.: HAE. - L. cinctus 
wurde in Wäldern, auf Heiden und Grünland mit Wallhecken angetroffen, zumeist auf 
sandigen Böden und stellenweise in großer Individuendichte (z.B. auf den Ruderal-Cai- 
luna-Flächen der Rekumer Geest bei Bremen; s.a. Kröber 1931: 33).

Cyrtopogon lateralis (Fallen)

Jagdkopf 4.6.1982: 2 6 6 (an Fichtenstämmen sitzend); 5.7.1983: 1 9; Luther- 
heim/Springe 25.5.1986: 1 d; Ravensberg 4.7.1983: 1 d; Wieda-Holzapfel-/Ziegental 
3.6.1982: 1 9. - Von dieser Raubfliege liegen lediglich aus Wäldern im Westharz und im 
Deister-Höhenzug (Lutherheim) Nachweise vor. Kröber (1931: 33) berichtet zudem von 
(einem?) Vorkommen in/bei Bremen. Engel (1932: 186) kannte sie jedoch nur aus dem 
Alpenraum. In den Niederlanden fehlt die Art, in Belgien ist sie selten (van der Goot 
1985: 48).

Leptarthus brevirostris (Meigen)

Andreasbergertal/Neuer Teich 6.7.1983: 1 9; St. Andreasberg-Sperrental 5.7.1985: 2 
9 9 . -  Alle drei Exemplare wurden im Westharz auf Wiesen in Waldnähe festgestellt. 
Kröber (1931: 33) führt drei norddeutsche Fundorte auf. Nach Engel (1932: 179) ist L. 
brevirostris in Deutschland weit verbreitet und „in Süddeutschland nicht gerade selten“ . 
In den Niederlanden fehlt diese Asilide; in Belgien kommt sie nur an wenigen Stellen vor 
(van der Goot 1985: 48).
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DROSERA ’93 Leptogaster cylindrica (de Geer)

Bookholzberg (DB-Schotterdeponie) 18.7.1985: 1 9; Bremen-Rekumer Geest 5.- 
20.7.1985: 1 8, leg.: B&R (Gelbschale); 3.-16.8.1985: 1 8, leg.: B&R (Blauschale); 16.- 
30.8.1985: 1 8, leg.: B&R (Gelbschale); Heeseberg 19.6.1984: 1 9; 13.8.1984: 1 9; 
23.6.1986: 1 9; Iprump u. Umg. 18.6.1978: 1 8 \ 30.6.1993: 3 8 8 ,  1 9 (zahlreiche wei
tere Exemplare am Spätnachmittag in der Vegetation am Rande eines Gewässers); 
Ohrt/Elsflether Sand 30.6.1993: 2 9 9; Salzwiese Seckertrift 19.6.1984: 1 9; 13.8.1984: 
2 9 9; Sandberg 19.6.1984: 1 8, 1 9; 13.8.1984: 1 8. - L. cylindrica wurde in offenen 
Biotopen [u. a. Trockenrasen, Ruderal-Ca//i/na-Flächen, Gewässerufer, Sandgrube 
(Schotterdeponie)] angetroffen. In Niedersachsen und Bremen ist sie in weiten Landes
teilen viel häufiger als L  guttiventris. Kröber (1931: 33; vgl. 1958: 50) stellt fest, daß 
diese Raubfliege in Nordwestdeutschland „überall gemein [ist und] abends oft in großer 
Zahl von Gras gestreift“ werden kann (s.o.).

Leptogaster guttiventris Zetterstedt

Sage-Umg. (2 km SSE: „Säger Schweiz“) 28.7.-7.8.1985: 1 8, leg.: B&R (Weißschale); 
Wahnbek (S-Teil) 12.7.1982: 1 9 (Eiablage in Fanggefäß). - Diese Raubfliege wurde auf 
Grünland mit Hecken sowie in einem trockenen Nadelforst festgestellt. Auch Kröber 
(1931: 33) fand die Art nur „sehr vereinzelt“ und nennt zwei Fundorte bei Hamburg.

Asilus crabroniformis Linnaeus

Laascher See (Trockenrasen an Waldrand) 31.8.1983: 1 8, leg.: FRY; Sage (auf Weide) 
22.8.1979: 1 9, leg.: HAE, coli.: HS; Veen berge 29.8.1975: 1 6, leg.: ZIE, coli.: HS. - A. 
crabroniformis kommt nach Kröber (1931: 34) „überall, aber immer vereinzelt auf Sand
flächen“ vor.

Dysmachus picipes (Meigen)

Bad Lauterberg b. Schmiedekinds Mühle (Trockenrasen) 3.6.1985: 1 9; Hauxtal 
2.6.1982: 1 8, 1 9; Scharzfeld E „Steinkirche“ (Trockenrasen) 3.6.1985: 2 8 8; Wieda- 
HolzapfelVZiegental 5.7.1983: 1 9; 6.7.1985: 1 9 (2 Milben am 1. Abd.-Sternit). - Alle 
Nachweise stammen aus dem Westharz bzw. vom südlichen Harzrand. Bei zwei Fund
orten handelt es sich um Wald-Bach-Wiesen-Komplexe (Hauxtal, Wieda), bei den ande
ren um Trockenrasen. Drei weitere norddeutsche Fundorte werden von Kröber (1931: 
35) genannt.

Dysmachus trigonus (Meigen)

Achim-Bierden (Corporalsdeich) 5.6.1993: 1 8\ leg.: RIE; Bookholzberg (DB-Schotter
deponie) 14.6.1986: 1 8\ Bremen-Rekumer Geest 24.5.-8.6.1985: 3 8 8, 4 9 9, leg.: 
B&R (1 8 & 2 9 9: Gelb-, 2 8 8  8,2 9 9: Weißschale); 8.-22.6.1985: 5 6 8, 2 9 9, leg.: 
B&R (2 8 8: Gelb-, 3 8 8 & 2 9 9: Weißschale); 22.6.-5.7.1985: 2 8 8, leg.: B&R 
(Weißschale); 5.-20.7.1985: 1 8, 1 9, leg.: B&R (Gelbschale); Dötlingen-Loh 13.7.1985: 
1 8, leg.: PAU; Drakamp 31.5.1982: 1 8, 1 9, leg.: ZIE; Huntlosen 5.8.1981: 1 8, leg.: 
KAL, coli.: U; Langeoog 26.5.1977: 1 8, 1 9, leg.: HAE; 20.5.1980: 1 9, leg.: HAE; 
13.6.1986: 2 9 9, leg.: HAE; 17.6.1986: 1 8, 1 9, leg.: KAL; 27.6.1986: 1 9; Ortholz 
8.7.1982: 1 8\ Sage-Umg. (2 km SSE: „Säger Schweiz“) 19.-29.5.1985: 1 8, leg.: B&R 
(Weißschale); 29.5.-8.6.1985: 1 8, leg.: B&R (Gelbschale); 18.-28.6.1985: 4 8 8 , 3 9 9 ,  
leg.: B&R (1 8 & 1 9: Gelb-, 3 8 8 8,2 9 9 : Weißschale); 28.6.-8.7.1985: 1 8,  leg.: B&R 
(Gelbschale); 8.-18.7.1985: 3 9 9, leg.: B&R (Weißschale); Scharzfeld E „Steinkirche“ 
(Trockenrasen) 3.6.1985: 1 8.  - Die Funde stammen vor allem aus trockenen Biotopen 
mit sandigen Böden (Nadelforste, Trockenrasen, Inseldünen, Ruderal-Ca//una-Flächen, 
s. a. Kröber 1931: 35).
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Epitriptus cingulatus (Fabricius)

Eggeloge 11.8.1986: 1 9, leg.: RIT; Grade Lutter (Bachtal) 15.8.1984: 1 8 (1 Milbe late
ral an Coxa 2, 1 Milbe anterolateral an Coxa 3); Wahnbek (S-Teil) 20.8.1982: 1 9; Win
kelsett 6.8.1985: 1 9, leg.: PLA. - Diese Diptere wurde u.a. in einem ± bewaldeten 
Bachtal im Westharz und auf Grünland mit Wallhecken und Gebüschen in Nordwestnie-



dersachsen (bei Westerstede) festgestellt. Kröber (1931: 36) berichtet von Vorkommen 
in Bremen, Struve (1939: 567) fand sie auf Borkum. Engel (1932: 166) hält sie für „eine 
der häufigsten Asilidenarten“ Deutschlands.

Neoitamus cyanurus (Loew)

Ahlhorner Teiche 28.7.-7.8.1985: 1 8, 1 9, leg.: B&R (Weißschale); Baumweg 
16.6.1979: 1 8\ 7.8.1981: 1 8\ 14.7.1982: 1 8 (1 Milbe posterolateral an Coxa 1, 1 
Milbe lateral am Prothorax); Bloher Wold 21.7.1983: 1 9, leg.: PLA, coli.: U; Grade Lut
ter (Bachtal) 15.6.1984: 1 9; Gristede 20.6.1983: 1 9, leg.: PLA, coli.: Li; Hasbruch 8.- 
18.7.1985: 1 9, leg.: B&R (Weißschale); 18.-28.7.1985: 1 8, leg.: B&R (Weißschale); 7.- 
14.6.1993: 1 8, leg.: B&R (kf); 21.-28.6.1993: 1 <J, 2 9 9, leg.: B&R (kf); 28.6.-5.7.1993: 
1 8, leg.: B&R (le); Howiek 13.7.1978: 1 9; Iberg 10.7.1984: 1 8) Jagdkopf 29.8.1983: 
1 9; Kleiner Sand 28.6.-8.7.1985: 1 8, leg.: B&R (Weißschale); Mansholter Holz 
3.7.1985: 1 9; Neuenburger Urwald 4.-25.6.1992: 1 8, leg.: MEN (FF); Neuenburger Ur
wald 25.6.-16.7.1992: 1 8, leg.: MEN (FF); Ravensberg 19.7.1983: 1 8; 4.7.1983: 1 8\ 
Sage-Umg. (2 km SSE: „Säger Schweiz“) 7.-17.8.1985: 1 9, leg.: B&R (Weißschale); St. 
Andreasberg-Neufang 20.7.1982: 1 9 [Beute: Syrphus torvus Osten Sacken (Dipt, Syr- 
phidae)]; Stöberhai - Jagdkopf 19.7.1982: 1 <J, 1 9 (in Kopula); Wahnbek (S-Teil) 
18.6.1982: 1 9; 2.7.1982: 1 9 [Beute: 1 9 Micropezidae (Dipt.)]. - In Nordwestdeutsch
land ist N. cyanurus in Wäldern auf unterschiedlichen Böden nicht selten; darüber hin
aus besiedelt er auch Grünland mit Wallhecken und Binnendünen mit lockerer Vegeta
tion (s.a. Kröber 1931: 36; Hövemeyer 1985: 95; W eidemann & Schauermann 1986: 485). 
Im Hasbruch (Eichen-Hainbuchenwald) wurden mehrere Exemplare durch einen Luft- 
eklektor (le) bzw. eine Kreuz-Fensterfalle (kf) in 9,20 bis 11,50 Höhe in einer Hainbu
chen- bzw. einer Buchenkrone festgestellt. Vermutlich sind die Tiere bei der Jagd in die 
Fallen geraten, denn die Imagines sind „Ansitzjäger“ , die ihrer Beute in dem Laub der 
Bäume, oft in beträchtlicher Höhe, auflauern (z.B. van der Goot 1985: 59).

Neomochtherus pallipes (Meigen)

Ahlhorner Teiche 17.-27.8.1985: 1 8, leg.: B&R (Weißschale); Sage-Umg. (2 km SSE: 
„Säger Schweiz“) 18.-28.7.1985: 1 8, leg.: B&R (Weißschale); 7.-17.8.1985: 1 9, leg.: 
B&R (Weißschale); Wahnbek (S-Teil) 17.7.1982: 1 9. - In Nadelforsten, z.T. am Rande 
von Fischteichen, sowie auf Grünland mit Wallhecken konnte diese Asilide festgestellt 
werden. Weitere Nachweise führt Kröber (1931: 36) auf.

Pamponerus germanicus (Linnaeus)

Hurrel 2.6.1978: 1 9; Kimmer Holz 15.6.1982: 1 9, leg.: ZIE; Munderloh 6.6.1982: 1 9 
leg.: ZIE [Beute: 1 8 Tenthredo mesomela L. (Hym., Tenthredinidae), det.: C. Ritzau]. - 
Alle aufgeführten Nachweise stammen aus dem Landkreis Oldenburg; ob das Exemplar 
aus Hurrel, wie die beiden anderen Tiere, in einer Sandgrube am Rande von Nadelfor
sten festgestellt wurde, läßt sich nicht mehr mit Sicherheit feststellen, ist aber wahr
scheinlich. Kröber (1931: 34) gibt für diese „überall gemein[e]“ Art auch Bremen als 
Fundort an.

Paritamus geniculatus (Meigen)

Hasbruch 12.-19.7.1993: 1 8, leg.: B&R (M). - Das Belegexemplar stammt aus einer 
Malaisefalle, die im Hasbruch in einem alten Eichen-Haibuchenbestand unmittelbar am 
Rande eines Crataegus-Strauches stand. Kröber (1931: 36) nennt 8 Fundorte, von de
nen nahezu alle in oder bei Hamburg liegen.

Philonicus albiceps (Meigen)

Amrum 21.6.1977: 1 8, leg.: HAE; 24.6.1977: 1 9, leg.: HAE; Baitrum 20.6.1986: 1 9, 
leg.: RIT; Borkum 23.8.1984: 1 9, leg.: RIT; 30.6.-3.8.1988: 1 9, leg.: B&N (BF); 3.- 
31.8.1988: 1 9, leg.: B&N (BF); 8.6.1993: 1 9, leg.: RIT; Bremen-Rekumer Geest 20.7.- 
3.8.1985: 1 8, leg.: B&R (Weißschale); Fintlandsmoor 13.7.1978: 1 8] Juist 27.6.1986: 
1 9, leg.: RIT; 3.8.-15.10.1986: 1 8, leg.: B&N (BF); Kleiner Sand 8.-18.7.1985: 2 8 8, 
1 9, leg.: B&R (1 8: Gelb-, 1 8 & 1 9: Weißschale); 18.-28.7.1985: 2 8 8, leg.: B&R
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DROSERA ’93 (Weißschale); 28.7.-7.8.1985: 4 6 6, leg.: B&R (Weißschale); 7.-17.8.1985: 5 6 6 ,4  9 9, 
leg.: B&R (1 6: Gelb-, 4 SS & 4 9 9: Weißschale); 17.-27.8.1985: 1 d, leg.: B&R 
(Weißschale); 27.8.-6.9.1985: 3 6 6, 1 9, leg.: B&R (Weißschale); Langeoog 17.7.1977: 
1 d, 2 9 9, leg.: PLA, coli.: U; 28.8.1977: 2 d d ,  1 9, leg.: PLA, coli.: U; 28.8.1977: 2 
d d , 2 9 9, leg.: PLA; 3.9.1977: 1 9, leg.: PLA, coli.: U; 8.9.1977: 1 9, leg.: PLA; 
31.7.1983: 1 d, leg.: PLA, coli.: U; 14.8.1983: 1 9, leg.: PLA, coli.: U; Norderney 
15.7.1979: 1 9, leg.: NIE; 21.6.-3.7.1985: 1 d, leg.: RIT (Gelbschale); 3.-12.7.1985: 1 d, 
1 9, leg.: RIT (Gelbschale); 12.7.-2.8.1985: 8 d d ,  1 9, leg.: RIT (Gelbschalen); 20.8.- 
11.9.1985: 1 d, leg.: RIT (Gelbschale); Ohrt/Elsflether Sand 30.6.1993: 1 d, 1 9; Ol- 
deoog 9.-11.8.1985: 5 d d ,  leg.: RIT (Gelbschale); Schwaneweder Heide 5.-20.7.1985: 
4 d d  leg.: B&R (1 d: Blau-, 1 d: Gelb-, 2 d d  & 3 Ex. unbestimmbaren Geschlechts: 
Weißschale); 20.7.-3.8.1985: 5 d d ,  3 9 9, leg.: B&R (1 6: Blau-, 1 9: Gelb-, 4 d d  &2 
9 9: Weißschale); Spiekeroog 4.7.1987: 1 6, leg.: RIT; Wangerooge 23.7.1977: 1 d; 
17.7.1983: 1 d, 1 9. - In den Dünen (aber auch in anderen Biotopen) der Ostfriesischen 
Inseln sowie auf Sandböden des Festlandes ist diese Asilide regelmäßig zu beobach
ten. Nach Kröber (1931: 34) ist P. albiceps die „einzige Asilide, die überall vom Strand 
und den Inseln gemeldet wird“ , wobei die Imagines „im losen Sand auf Beute lauern“ . 
Das Verhalten als Grund- oder Bodenjäger dürfte auch die mehrfachen Bodenfallen
fänge (BF) erklären.

Rhadiurgus variabilis (Zetterstedt)

Kirchkimmen-Umg. 30.5.1982: 1 d, leg.: HAE, coli.: U; Kleiner Sand 18.-28.6.1985: 
1 d, leg.: B&R (Blauschale); 28.7.-7.8.1985: 1 d, leg.: B&R (Blauschale); 27.8.- 
6.9.1985: 1 9, leg.: B&R (Weißschale); Sage-Umg. (2 km SSE: „Säger Schweiz“) 18.- 
28.6.1985: 1 9, leg.: B&R (Weißschale); 8.-18.7.1985: 1 9, leg.: B&R (Weißschale); Tan
nenkamp 9.7.1982: 1 9. - Die Imagines wurden in (Nadel-) Wäldern sowie in offenen 
Biotopen wie dem Kleinen Sand, einem trockenen Gebiet (ehemaliger „Wehsand“) mit 
Sandheide und Rasenstadien (Taux 1986: 166), registriert. Kröber (1931: 35) nennt ins
gesamt vier Fundorte, einschließlich „Bremen“ und Wilsede in der Lüneburger Heide.

Stilpnogaster aemula (Meigen)

Ravensberg 4.7.1983: 1 d. - Der Fundort befindet sich in einem Fichtenforst des West
harzes (600 m ü. NN). Weitere Nachweise aus Nordwestdeutschland sowie aus Belgien 
und den Niederlanden fehlen für diese montane Art (van der Goot 1985: 57); Engel 
(1932: 140) schreibt jedoch, daß sie „durch das gesamte Gebiet [= Deutschland] ver
breitet“ sei.

Tolmerus atricapillus (Fallen)

Bremen-Rekumer Geest 16.-30.8.1985: 3 9 9, leg.: B&R (Weißschale); 30.8.-13.9.1985: 
1 d, leg.: B&R (Weißschale); Ganderkesee (Habbrügger Weg, Garten) 28.7.-4.8.1983: 1 
d, leg.: ZIE (Gelbschale); Helgoland 1.8.1964: 1 d, leg.: ?; Kleiner Sand 18.-28.7.1985: 
1 d, 1 9, leg.: B&R (Weißschale); 7.-17.8.1985: 3 d d ,  leg.: B&R (Weißschale); 27.8.- 
6.9.1985: 2 d d  , leg.: B&R (1 d: Gelb-, 1 d: Weißschale); 6.-16.9.1985: 1 d, leg.: B&R 
(Weißschale); Unterzorge 31.8.1983: 1 d; Wahnbek (S-Teil) 29.7.1982: 1 d; 20.8.1982: 1 
d [Beute: 1 6 Idiocerus herrichii K irschbaum (Hem., Auchenorrhyncha), det. R. Nie
dringhaus]; Winkelsett 6.8.1985: 1 6, leg.: PLA. - In Niedersachsen und Bremen ist T. 
atricapillus in offenen Biotopen wie Heiden, Binnendünen und Grünland mit Wallhecken 
regelmäßig anzutreffen. In Ganderkesee wurde ein Exemplar in einem Hausgarten er
faßt. Kröber (1931: 35) hält T atricapillus in Nordwestdeutschland für „wohl die gemein
ste Art“ , die „überall“ vorkommt (s.a. S ickmann 1885: 187).

THEREVIDAE (Stilettfliegen)

In Nordwestdeutschland besiedeln einige Stilettfliegenarten vor allem trockene, sandige 
Biotope (Dünen etc.), aridere sind hauptsächlich in ± feuchter Umgebung (Graben- und 
Waldränder, Waldlichtungen u.ä.) anzutreffen (s.a. Lyneborg 1965: 45; van der Goot 
1985: 22). Die Imagines sind Blütenbesucher, nehmen jedoch auch Insektensekrete und 
-exkrete auf; die Larven leben im Erdboden oder in hohlen Baumstämmen (Lyneborg74



’93 DROSERA1989: 11). Über die Ernährung der Larven scheint noch keine Klarheit zu bestehen. 
Lyneborg (l.c.) konstatiert, daß sie Antagonisten zahlreicher Arthropoden (vor allem Co- 
leopteren-, Dipteren- und Lepidopteren-Larven) und Regenwürmern sind. Demgegenü
ber hält van der Goot (1985: 22) eine omnivore Ernährung der bodenbewohnenden Lar
ven der Thereva-Arten für möglich. - In den Niederlanden wurden 13 Therevidenarten 
festgestellt (van der Goot l.c.).

Acrosathe annulata (Fabricius)

Langeoog 26.5.1977: 2 3 3, leg.: HAE, coli.: U; 13.6.1986: 1 3; Norderney 12.6.1977: 
1 6, leg.: HAE, coli.: U; 17.6.1978: 1 3; 26.5.-21.6.1985: 1 9, leg.: RIT (Gelbschale); 3.- 
12.7.1985: 1 9, leg.: RIT (Gelbschale); 12.7.-2.8.1985: 1 9, leg.: RIT (Gelbschale); Wan
gerooge 10.6.1986: 1 9, leg.: ZIE. - Alle Funde stammen von Ostfriesischen Inseln. Dort 
ist A  annulata nicht selten und kommt in zahlreichen Biotopen vor. Kröber (1932: 31- 
32) gibt an, daß A. annulata „überall in Heckenwegen“ vorkommt und die „einzige The- 
revide [ist], die im Dünengürtel überall auffällt“ .

Cllorismia rustica (Panzer)

Howiek 4.8.1976: 1 9, leg.: HAE, coli.: HS. - In den Niederlanden ist C. rustica im Bin
nenland weit verbreitet und besiedelt vor allem Wälder (van der Goot 1985: 25).

Dialineura anilis (Linnaeus)

Bremen-Rekumer Geest 24.5.-8.6.1985: 1 6 ,2  9 9, leg.: B&R (1 6 & 1 9: Gelb-, 1 9: 
Weißschale); Dörpen 18.5.1980: 1 6, leg.: HAE, coli.: U; Haren-Umg. (9 km WNW) 
10.6.1982: 1 9; Norderney 31.5.1977: 2 9 9, leg.: HAE, coli.: U; 26.5.-21.6.1985: 4 6 6, 
1 9, leg.: RIT (Gelbschalen); 3.-12.7.1985: 2 9 9, leg.: RIT (Gelbschalen). - D. anilis be
siedelt vornehmlich offene (trockene oder mäßig feuchte) Bereiche. Auf der Insel Nor
derney wurde die Art auch in Betula- und am Rande von Ainus-Beständen erfaßt. Krö
ber (1931: 31) schreibt, daß die in und um Bremen an ,,viele[n] Orte[n]“ festgestellte Art 
in Nordwestdeutschland „überall gemein“ sei.

Thereva cinifera Meigen

Bremen-Rekumer Geest 5.-20.7.1985: 1 9, leg.: B&R (Weißschale); Ganderkesee (Hab- 
brügger Weg, Garten) 7.-21.7.1983: 1 9, leg.: ZIE (Farbschale); Norderney 22.7.1982: 1 
3, leg.: B&N; 21.6.-3.7.1985: 1 9, leg.: RIT (Gelbschale); 12.7.-2.8.1985: 1 9, leg.: RIT 
(Gelbschale). - Die Belegexemplare flogen auf einer trockenen Ruderal-Ca//tvna-Fäche in 
Bremen sowie in verschiedenen offenen Biotopen auf Norderney. Kröber (1931: 32, un
ter T. subfasciata Schümm.) berichtet u.a. von Nachweisen auf Memmert und in Bremen.

Thereva nobilitata (Fabricius)

Amrum 20.6.1977: 1 6, leg.: HAE, coli.: U; 21.6.1977: 2 3c?, 1 9, leg.: HAE, coli.: U; 
Barnstorf 22.8.1984: 1 9, leg.: B&N; Borkum 30.6.-3.8.1988: 1 9, leg.: B&N (BF); Dör
pen 9.8.1978: 1 9, leg.: HAE, coli.: HS; Frankental/Düsteres Tal 11.7.1984: 1 3; 
Ganderkesee (Habbrügger Weg, Garten) 7.-21.7.1983: 1 9, leg.: ZIE (Farbschale); 21.- 
28.7.1983: 1 9, leg.: ZIE (Gelbschale); 25.8.-1.9.1983: 1 3, leg.: ZIE (Weißschale); Hee
seberg 23.6.1986: 1 3; Hundsmühlen 3.7.1980: 1 3, leg.: HAE, coli.: U; Langeoog 
17.6.1986: 1 3, leg.: KAL, coli.: U; 27.6.1986: 1 9; Neuenwege - Wüsting 9.7.1977: 
1 9; Norderney 8.8.1976: 2 9 9, leg.: HAE, coli.: U; 12.6.1977: 1 9, leg.: HAE, coli.: U;
12.7.-2.8.1985: 2 9 9, leg.: RIT (Gelbschale); Pestruper Gräberfeld 22.8.1974: 1 3, leg.: 
HAE, coli.: HS; Ravensberg 19.7.1983: 2 3 3; Sage-Umg. (2 km SSE: „Säger Schweiz“)
28.6.-8.7.1985: 2 9 9, leg.: B&R (1 9: Gelb-, 1 9: Weißschale); 8.7.-18.7.1985: 1 9, 
leg.: B&R (Weißschale);. Schwaneweder Heide 20.7.-3.8.1985: 1 9, leg.: B&R
(Blauschale); St. Andreasberg-Sperrental 5.7.1985: 1 3; Stapeler/Spolsener Moor 
14.8.1984: 3 9 9, leg.: B&N; Wangerooge 17.7.1983: 1 3; 12.6.1984: 1 3, leg.: ZIE. - T 
nobilitata tritt sowohl in bewaldetem (Laub- und Nadelwald) als auch in offenem 
Gelände auf und kommt auch in Hausgärten vor. Sie ist in Nordwestdeutschland weit 
verbreitet und die häufigste Art der Gattung (s.a. S ickmann 1885: 187; Kröber 1931: 
32). 75



DROSERA ’93 Thereva unica (Harris)

Borkum 13.-30.6.1988: 2 9 9, leg.: B&N (BF); 30.6.-3.8.1988: 1 9, leg.: B&N (BF); Lan
geoog 13.6.1986: 1 9, leg.: HAE; Norderney 22.7.1982: 1 <$, leg.: B&N; 21.6.-3.7.1985: 
1 9, leg.: RIT (Gelbschale); 3.-12.7.1985: 1 9, leg.: RIT (Gelbschale); 12.7.-2.8.1985: 
1 9, leg.: RIT (Gelbschale); Schwaneweder Heide 3.-16.8.1985: 1 9, leg.: B&R 
(Weißschale). - Diese Therevide wurde überwiegend auf Ostfriesischen Inseln festge
stellt (s.a. Kröber 1931: 32). Dort ist sie nicht selten und wird sowohl in „bewaldeten“ 
als auch in offenen Biotopen beobachtet.

Thereva valida (Loew)

Andreasbergertal/Neuer Teich 6.7.1983: 1 9; Dicke Tannen (Hohegeiß) 12.7.1984: 1 9; 
Jagdkopf 11.7.1984: 1 9; Stemweder Berge (Brockum) 31.5.1982: 1 9. - Die Fundorte 
liegen in Südniedersachsen und sind ± bewaldet oder befinden sich in Waldnähe. Nach 
van der Goot (1985: 29) kommt diese Therevide in den Niederlanden nur in Südlimburg 
vor, während sie im belgischen Hügelland recht häufig ist.

4. Verzeichnis der Fundorte

Achim-Bierden (Corporalsdeich) 2919.4; Ahlhorner Teiche 3014.4; Ahrendsberg-Umgebung 4128.4; 
Amrum 1216.3/1315.2/1315.4/1316.2/1316.4; Andreasbergertal/Neuer Teich 4329.2; Aschhauser
feld 2814.1.
Bad Lauterberg bei Schmiedekinds Mühle 4328.4; Bad Lauterberg (an Straße Bad Lauterberg - 
Bad Sachsa) 4328.4; Bad Sachsa-Borntal 4329.3; Baitrum 2210.3/2210.4; Barneführer Holz 
2915.4; Barnstorf 3217.3; Baumweg 3014.4/3114.2; Baumweg (Dianaseen und Umgebung) 3014.4; 
Beierfelde-Umgebung (0,5 km S) 4327.1/4327.2; Blankenburger Holz 2815.2/2815.4; Bloher Wold 
2814.2; Bookholzberg (DB-Schotterdeponie) 2917.1; Borkum 2306.3/2306.4/2405.2/2406.1; Brake- 
Umgebung (2 km N) 2616.2; Bremen-Krimpelsee 2919.3; Bremen-Ludwig-Roselius-Allee 2919.1/ 
2919.2; Bremen-Mahndorfer See 2919.4; Bremen-Rekumer Geest 2717.3; Bruchmannstal 4329.2; 
Brunsleberfeld (Forsthaus) 3831.1; Bülten 3410.1.
Colnrade 3116.4.
Denghausen 3116.4; Dicke Tannen (Hohegeiß) 4329.2; Döhlen 3015.1/3015.2; Dörpen 3009.2; Döt
lingen-Loh 3016.3; Drakamp 2812.2; Dümmer-Huntemündung 3515.2; Dümmer-Südufer 3515.2/
3516.1.
Eggeloge 2613.4; Eggestedt 2717.4; Ekenermoor 2814.1; Ellernbusch 2715.3; Emlichheim 3307.3; 
Emlichheim-Haselaar 3307.3; Emstek-Umgebung (2,5 km SSW) 3114.4; Eystrup 3221.1. 
Fehndorf-Umgebung (2 km N) 3208.2; Finsleber Holz 3831.1; Fintlandsmoor 2813.1; Frankental/Dü- 
steres Tal 4329.3; Freeden 3814.1/3814.2; Freedenbach (hier nur:) 3814.1; Frerichs Placken-Umge- 
bung (1 km NW) 2813.3/2813.4.
Ganderkesee (Habbrügger Weg) 2917.4; Ganderkesee (Hexenberg) 2917.3; Gildehauser Venn (hier 
nur:) 3708.2; Godensholt 2812.2; Golzwarden 2616.2; Göttingen 4425.3/4425.4; Grade Lutter 
(Bachtal) 4328.2/4328.4; Gristede 2714.3; Großes Meer (Diepholz) 3317.1/3317.3; Großes Moor 
(Vechta; hier nur:) 3216.4.
Habbrügge 2916.2; Hannover 3624.1 etc.; Haren-Umgebung (9 km WNW) 3108.4; Hartwarderdeich 
2516.4; Hasbruch 2916.2/2917.1; Hauxtal 4328.2/4328.4/4329.1; Hebelermeer 3208.4; Heeseberg 
3931.1; Hegeier Wald 2915.3/2915.4/3015.1/3015.2; Helgoland 1812.1; Herzogsbusch 3012.4/ 
3112.2; Hiddigwarden-Umgebung (1 km ENE) 2817.1; Holle 2816.1/2816.3; Höllstein 4429.2; Ho
wiek 2813.1/2813.2; Hundsmühlen 2815.3; Huntlosen 3015.2; Huntloser Moor 3015.2; Hurrel
2916.1.
Iberg 4127.3/4127.4; Iprump und Umgebung 2815.2/2815.4; Ipweger Moor 2715.4.
Jagdkopf 4329.1; Juist 2307.1/2307.2/2308.1/2308.2.
Käseburg 2716.2; Katenbäker Heide 3116.2; Katjenbüttel 2817.1; Kellenberg (1 km N Hemsloh) 
3317.3; „Kiesgrube N Ocholt“ (vermutlich im/am Südholz) 2713.3/2713.4; Kimmer Holz 2916.2; 
Kirchhatten 2916.3; Kirchkimmen-Umgebung 2916.2; Kleiner Ahrendsberg 4128.4; Kleiner Berg 
3814.4; Kleiner Sand 3014.2; Königshof 4228.4.
Laascher See 2934.1/2934.3/2934.4; Langeoog (hier nur:) 2210.2/2210.4/2211.1/2211.3; Lengener 
Meer/Stapeler Moor 2613.1; Uttel-Umgebung (Hohensand) 2914.4; Lutherheim/Springe 3723.3. 
Mansholter Holz 2714.4; Mansholter Holz (Dingshagen) 2714.4; Mardorf-Umgebung (1 km S) 
3521.2; Manenteich 4129.3; Meerbruchswiesen (Mardorf) 3521.2; Mehholz 4429.2; Moorhausen 
2815.2; Moorhauser Polder 2815.2; Munderloh 2916.1/2916.3.76



’93 DROSERANeuenburger Urwald 2513.4/2613.2; Neuenwege - Wüsting (hier nur:) 2815.4; Norddeich 2308.4; 
Nordenham-Großensiel 2516.2; Norderney (hier nur:) 2208.4/2209.3/2209.4; Norderschweiburg 
2515.4.
Oberlanger Tenge 3109.3; Ofen 2814.2; Ohrt/Elsflether Sand 2716.4; Oldeoog (= Minsener Oog) 
2213.2/2214.1/2214.3; Ortholz 3017.2; Osenberge (hier nur:) 2915.4; Ostrittrum (bei Wassermühle)
3016.1.
Pestruper Gräberfeld 3116.2; Pestruper Moor 3116.2; Peterdose 3108.4; Poggenpohlsmoor 3016.1. 
Ravensberg 4329.3; Reiherholz 2816.3/2816.4.
Sachsenstein 4429.2; Sage-Umgebung (2 km SSE: „Säger Schweiz“) 3015.3; Salzwiese Seckertrift 
3931.2; Sandberg 3831.4; Sandkrug 2915.2; Sannum 2915.4; Scharzfeld E „Steinkirche“ (Trocken
rasen) 4328.3; Schwaneweder Heide 2717.3; Spiekeroog 2212.1/2212.2; St. Andreasberg-Neufang 
4229.3; St. Andreasberg-Sperrental 4229.3; Stapeler/Spolsener Moor 2613.1; Steinbruchsteich 
4429.1/4429.2; Stemweder Berge (Brockum) 3516.2; Stemweder Berge (Stemshorn) 3516.1; Stö
berhai - Jagdkopf 4329.1; Streekermoor 2915.2; Stühe (N-Teil) 2916.4.
Tannenkamp 3109.1/3109.3; Tettens 2313.3; Thülsfelder Talsperre 3013.4.
Unterzorge 4329.4.
Veenberge 3009.2; Visbek-Umgebung (1 km E) 3115.4/3116.3.
Wahnbek (S-Teil) 2815.1; Walkenried-Umgebung (2 km NNW: an „Wieda“) 4329.4; Wangerooge 
2213.1/2213.2; Wedehorner Holz 3118.3; Weserdeich 2716.4/2717.3/2816.2/2817.1; Westrittrum 
3015.2; Wieda-Holzapfel-/Ziegental 4329.3; Wildenloh 2814.4; Winkelsett 3117.1; Wurmberg 
4229.2/4229.4.

5. Zusammenfassung

Es werden für 70 Arten tabano- und asilomorpher Dipterenfamilien neuere faunistische Daten aus 
Bremen und Niedersachsen mitgeteilt. Als bemerkenswerte Funde in Nordwestdeutschland gelten 
Atherix marginata, Rhagio vitripennis, Beris fuscipes, B.strobli, Odontomyia argentata und Stilpno- 
gaster aemula.
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